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Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
IS Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Rr. 38 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Zur Fahrt des Reichsluftschiffs «Z. 1" nach München." (Jllustr .) —
«Das Haus gegenüber. " Roman von E . Kent. — «Generaldirektor
Dr . H . Wiegand -f . (Mit Bild .) — „Ein afrikanischer Konkurrent
Zeppelins ." (Jllustr .) — «Neue feuersichere Rüstung für Feuerwehr¬leute." — (Jllustr .) — «Allerlei ." — «Zum Brand in Hirschau. (Mit
Bild .) — . Humoristisches." — «Das „Brennus -Schwert " oder das

Ende der Balkankrise. "
(Humorist. Jllustr .)

Reform der Militärgerichtsbarkeit in
Frankreich .

§ § Paris , 7 . April . In der vergangenen Woche haben in
her französischen Deputiertenkammer sehr lebhafte Verhand¬
lungen stattgefunden , die außerhalb Frankreichs fast gar keine
Beachtung gefunden haben , obgleich sie inhaltlich und in ihrem
Verlaufe volles Interesse hätten beanspruchen können. Es han¬
delte sich um die Reform der Militärgerichtsbarkeit , die seit den
Erfahrungen , welche gelegentlich der Dreyfus -Prozesie gemacht
worden sind, zu einer der dringlichsten Forderungen aller Li¬
beralen geworden ist. Die Regierung hat sich der Bewegung
nicht entziehen können und dem Parlament eine Borlage
unterbreitet , deren Beratung bereits zu heftigen Zusammen¬
stößen geführt hat . Schon über das Prinzip haben sich Diffe¬
renzen zwischen der Regierung und der äußersten Linken be¬
merkbar gemacht . Die Vorlage läuft auf eine sehr weitgehende
Reform der Militärjustiz hinaus , während die extremen Ra¬
dikalen und Sozialisten die Kriegs - und Standgerichte abge¬
schafft wissen wollen und verlangen , daß alle von Militär¬
personen begangenen Verbrechen und Vergehen , auch wenn sie
militärischer Art sind, an die ordentlichen Gerichte verwiesen
werden.

Nach dem Gesetzentwurf soll künftig jeder Soldat für alle
Verbrechen und Vergehen gegen das gemeine Recht nur mehr
den ordentlichen bürgerlichen Gerichten verantwortlich fein,
dagegen die besonderen Verbrechen und Vergehen militärischer
Art , z. B . Fahnenflucht , Tätlichkeiten gegen Vorgesetzte , Ver¬
lassen des Wachtpostens usw . , alle Vergehen also, die gegen die
besonderen militärischen Pflichten verstoßen, der Aburteilung
durch einen besonderen Gerichtshof Vorbehalten bleiben . Dieser
Gerichtshof sollte nach der Regierungsvorlage aus Offizieren
aber unter Vorsitz eines bürgerlichen Richters , zusammengesetzt
sein. Schon die Kommission hatte diese Bestimmung einer tief¬
einschneidenden Abänderung unterzogen . Sie wollte kein rein
militärisches „Geschworenengericht" zulassen und eine den
Appellhöfen anzugliedernde Strafkammer bilden , die aus vier
rechtskundigen Richtern und nur drei Offizieren zusammen¬
gesetzt sein sollte ; die Militärs waren also in der Minderheit
gewesen. Rach anfänglichem Sträuben nahm schließlich die Re¬
gierung diesen gemischten Gerichtshof an , während die Kom¬
mission sich zu einer Aenderung der Zusammensetzung verstan¬
den, die dahin ging , daß die Zahl der Militärs aus vier herauf¬
gesetzt. die der bürgerlichen Richter auf drei beschränkt wurde .
Ein dem allgemeinen Strafgesetz einzufügender code militaire
sollte den Begriff und die Arten der besonderen militärischen
Verbrechen und Vergehen behandeln .

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. v o n K r a a tz. > ~
(14. Fortsetzung. ) StoSbtnS »etBofea .

Wir hatten eine gespenstige Empfindung , als ob wir uns
durch eine enge Schlucht hindurchwänden , in deren Tiefe der
Bergstrom tobte ; dann flogen wir unter einer Lawinengalerie
entlang , an deren gewölbter Decke unsere Lichter ein wirres

.Spiel trieben , und im Ru befanden wir uns auf der Teufels¬
brücke. Der Sprühregen der Reuß , die hier eine Felswand von
etwa 100 Fuß Höhe hinabstürzt , peitschte unsere Gesichter ; der
Sturm stürzte sich uns aus dem nächtlichen Dunkel wie ein
reißender Wolf entgegen ; der Motor erbebte, und es war uns ,
als ob wir im nächsten Augenblick gegen das steinerne Brücken¬
geländer geschleudert werden würden . Aber wir kamen un¬
versehrt hinüber , und eine Viertelstunde später machte Winston
im hochwillkommenen Schutz des Urner Lochs, einer tunnel¬
artigen Felsendurchfahrt , Halt .

Wir stießen abgerissene Worte schaudernden Entzückens
aus . und als wir uns dann überzeugt hatten , daß Molly sich
wohl befand , und daß die Zähne des Windwolfs keinen Teil
des Motors herausgerissen hatten , machte Jack wieder „Voll¬
dampf voraus " und lenkte den Wagen durch das vor uns offen
liegende llrsener Tal , wo uns statt starrer Eranitfelsen hier
und da grüne Matten entgegenschimmerten, wo nicht einmal
eine Maus die Augen öffnete , um uns vorüberfahren zu sehen .
Wir befanden uns jetzt auf jener großen Gebirgsstraße , die sich
von Ehur bis Martigny fast durch die ganze Schweiz erstreckt ;
aber wir verfolgten sie nur bis hinter Hospental , das ebenso
tief im Schlummer lag, wie die anderen Dörfer — denn es war
noch nicht Zeit für den Arbeiter, sich vom harten Lager zu er¬
heben —, und bogen dann in die gen Süden nach Italien füh¬
rende Straße ein.

Atze gesagt, die in Frankreich geplante Reform könnte
größere Beachtung beanspruchen, als sie außerhalb Frankreichs
gefunden hat . Sie ist keine lokale, sondern eine allgemeine
Frage , deren Beantwortung sich nicht umgehen lassen wird .
Aber auch vom politischen Gesichtspunkte aus verdienen dis
Verhandlungen in der französischen Kammer Aufmerksam¬
keit . Es trat in ihrem Verlaufe ein scharfer Gegensatz zwischen
der Regierung und der Kammer heraus , der früher , als Cle-
menceau noch als Ministerstürzer seines Amtes waltete , sicher
das Kabinett zur Demission gezwungen hätte . Bei der De¬
batte über Art . 2, nach dem in der Fassung des amtlichen
Entwurfs die Soldaten , die wegen geringer Vergehen vor
dem Zivilgericht erscheinen , in besonderen Sitzungen abgeur¬
teilt werden sollen , damit sie nicht mit allerlei gemeinem Volk
zusammenkommen, setzte die äußerste Linke es durch , daß zwei
Anträge , die die Soldaten mit den Zivilisten absolut gleich¬
stellen , an den Ausschuß verwiesen wurden .

'
„Es handelt sich

um die Ehre der Uniform ." rttf pathetisch der Unterstaats¬
sekretär im Kriegsministerium Chsron aus , aber sein Appell
verhallte wirkungslos . Ch6ron zog die allein mögliche Folge¬
rung und reichte seine Demission ein , aber Herr Clemenceau ist,
wie schon oft gesagt , kein Prinzipienreiter , wenn sein Interesse
ins Spiel kommt , und so wurde der Unterstaatssekretär ver¬
anlaßt , sein Abschiedsgesuch zurückzuziehen , um eine Kabinetts¬
krise zu vermeiden.

Schon bei der Abstimmung über den Artikel 1 entging
die Regierung einer Niederlage nur mit Unterstützung der
Rechten , der Opposition, mit deren Hilfe der Antrag der Block¬
linken auf Abschaffung aller militärischen Sondergerichte ab-
gelehnt wurde , und auch nur mit 263 gegen 228 Stimmen , mit
der verhältnismäßig kleinen Mehrheit von 37 Stimmen . Das
Kabinett verdankt seine Existenz also eigentlich nur den Kon¬
servativen und Auch-Republikanern . Bei den weiteren Ver¬
handlungen wird sich der Riß zwischen der Regierung und her
Blockmehrheit wahrscheinlich noch erweitern , denn die sozia¬
listische Presse erklärt , daß der Kampf mit erhöhter Energre
fortgesetzt werden wird .

Deutschland , Oesterreich und die Türkei .
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

A . London, 7. April . Diejenigen englischen Blätter , die am
energischsten die Drei -Entente -Kampagne geführt und dabei sich stets
bemüht haben, weit energischer ins Zeug zu gehen, als irgend einer
der Diplomaten ihres Landes je gewünscht haben kann, können auch
jetzt nicht die „Niederlage und Demütigung der Drei -Entente -Mächte"
wie sie es demonstratio fortgesetzt nennen , verwinden und versuchen
wenigstens die öffentliche Meinung „zur Erkennung der wahren SaS -
lage aufzurütteln " . Besonders tut sich der „Standard " da wieder
hervor . (Die „Times " stimmt allerdings genau dieselbe Weise an ,
aber in ihrer gewundenen Weise, die mehr andeutet als drastisch aus¬
spricht ; ebenso der „Daily Telegraph "

; „Morning Post " und „Elobe "
bilden dabei den Chor .) Der „Standard " läßt sich z . B . aus Paris
schreiben , um daran dann seine redaktionellen Ausführungen zu
knüpfen:

„. Der Vorschlag (einer österreichisch -deutschen-türkischen
Offensiv- und Defensiv -Allianz ) erscheint auf den ersten Blick gegen
Rußland gerichtet, ist aber als Schutzmaßregel für die Türkei gegen
Bulgarien gedacht . Die ganze Geschichte der letzten 10 Jahre hat ge¬
zeigt, daß ein sehr starkes mazedonisches Element in Bulgarien selbst
vorhanden , das die Befreiung der drei türkischen Bilajets vom türki -

So weit war unser kühnes Unternehmen von Erfolg ge¬
wesen . Es war fast ein Uhr nachts und wir rollten rasch durch
ein Tal hindurch, das beim huschenden Schein unserer Lampen
grau und trübselig aussah . Bald darauf rief Jckck uns zu , daß
wir soeben die Grenze des Kantons Ticino überschritten hätten ,
und es dauerte nun nicht lange , bis im Dunkeln die kleinen
Seen aufschimmerten, die auf der Höhe des Passes liegen . Wir
befanden uns etwa 7000 Fuß über dem Meeresspiegel , und ganz
plötzlich, als wir den Eebirgskamm überschritten und in das
finstere Val Tremolo hinabglitten , verstummte die Stimme des
Sturmes , der uns den ganzen Tag und die Nacht hindurch mit
seiner Musik begleitet hatte . Wir fuhren in eine Zone regungs¬
loser , eisiger Luft ein, in eine schier übernatürliche Stille , —
nur das Summen des Motors unterbrach das frostige Schweigen
dieser erhabenen Alpeneinsamkeit.

Die Straße senkte sich in zahllosen Windungen bergab , und
der Wagen schwang sich in einer Folge von raubvogelartigen
Stößen zu Tal , die die Nerven erbeben machten und die Phan¬
tasie entzündeten ; denn in dem ringsum herrschenden Dunkel
vermochten wir die Abgründe nur zu ahnen , die fast unmittel¬
bar neben unseren Gummireifen klafften . Manchmal ging es
über schäumende Flüsse , und bald glitten wir leise durch Airolo
hindurch, wo sich kein lebendes Wesen regte . Jetzt war der
rauschende Ticino unser Wandergefährte und wir sausten durch
das Tal von Faido hindurch, wo uns das erste menschliche Wesen
begegnete, das uns seit Eurtnellen zu Gesicht gekommen war .
Es war ein sehr alter Mann mit einer strumpfartigen , roten ,
tief über den Kopf hinabgezogenen Mütze. Er trug eine Harke
auf der Schulter , und wir waren dicht neben ihm , ehe er uns
bemerkt hatte , denn Jack hatte den Motor ausgerückt und der
Wagen glitt ohne Kettengeklirr oder Rädergerassel lautlos aus
der Chaussee dahin . Blitzartig leuchtete aus dem Dunkel da ,
greise , vor Staunen in die Länge gezogene Antlitz hervor ;
dann verschwand es für immer.

schen Joche für seine besondere Mission hält . Diese Partei war es,
die Stambuloff ermordete und die Euerillabanden unterhielt . . . . .
Von Rußland unterstützt und von keiner Macht bekämpft , konnte eine
Erhebung infolge der Proklamierung der Unabhängigkeit Bulgarien »
zur Annexion Mazedoniens an Bulgarien einige Aussicht auf Erfolg
haben , und in diesem Falle einen fast ebenso starken Streich gegen
Oesterreich und Deutschland auf der Balkanhalbinsel führen , als
gegen die Türkei selbst . Ein Eroßbulgarien mit Rußland hinter sich,
würde Oesterreich für immer vom Mittelmeer ausschließen (? ? ?) und
es liegt daher augenscheinlich im Interesse der Monarchie , die Zeit
bei der Stirnlocke zu Zacken und gegen solche Möglichkeiten Vorsorge
zu treffen .

Es wird täglich klarer , einen wie schweren Fehler die westlichen
Diplomaten machten, als sie so leicht das österreichisch -türkische Ab¬
kommen zu stände kommen ließen. Hätte man sl»tt dessen die
albanische Agitation gegen dies Abkommen irgendwie ermutigt , so
hätte das genügt, die Ratifaktion derart zu verzögern , daß es Oester¬
reich unmöglich gewesen wäre , so rechtzeitig sein Abkommen mit der
Türkei abzuschließen , um noch seine ganze Energie gegen Serbien zu
konzentrieren und seine gesamte Militärmacht gegen dasselbe zu
mobilisieren . Dadurch, daß man Oesterreich die Entente mit der
Türkei abschließen half , bereiteten die anderen Mächte ihre eigene
Demütigung (Hurniliation ) selbst vor.

Von dem Abschluß des anstro-türkischen Abkommens, der be¬
dingungslosen Auslieferung Serbiens an Oesterreich und denr Auf¬
geben der Konferenz ist nur noch ein leichter und natürlicher Schritt
zur Unterzeichnung einer Militär -Konvention zwischen dem Sultan
und den beiden Kaisern und der ganz unbestrittenen Vorherrschaft
des Deutschtums im Orient . Vielleicht ist die Unterzeichnung der
Militärkonvention noch keine vollendete Tatsache, aber nicht im
geringsten Unwahrscheinliches liegt darin , daß sie es morgen sein
wird .

"

Der Schutz von werken der Literatur
und Lunst .

— Berlin , 7. April . Dem Reichstage ist dieser Tage die Denk¬
schrift über die aus der Verhandlung der Berliner Urheberrechtskon-
ferenz hervorgegangene revidierte Berner Uebereinkunft zum Schutz
von Werken der Literatur und Kunst zugegangen. In dieser Denk¬
schrift wird dargelegt , daß dem deutschen Vorschlag entsprechend die
Ergebnisse der Konferenz mit der ursprünglichen Berner Ueberein¬
kunft von 1886 und mit den Pariser Zusatzvereinbarungen zu einem
einheitlichen Texte verarbeitet worden sind. Die Bestimmungen der
so entstandenen neuen „ Revidierten Berner Uebereinkunft zum Schutze
von Werken der Literatur und Kunst" entsprechen im allgemeinen dem
Geiste der deutschen Vorschläge , wenn auch im einzelnen Zugeständ »
niffe an die Wünsche anderer Länder gemacht wurden .

.
Von den Aenderungen, die nach der neuen Uebereinkunft im bis¬

herigen Rechte eintteten sollen , dürfen in sachlicher Hinsicht die folgen¬
den ein besonderes Interesse in Anspruch nehmen : Der Artikel 2 stellt
klar , daß die Verbandsstaaten vertragsmäßig verpflichtet sind, die
aufgeführten Gattungen von Werken , unbeschadet der Ausnahme im
Abs . 4, urheberrechtlich zu schützen . In den Artikeln 4, 6 und 7 wird
die Gewährung des internationalen Schutzes von dem Rechte des Ur¬
sprungslandes unabhängig gemacht , insoweit nicht die Ungleichheit
der Schutzfristen zu einer Ausnahme führt . Das ausschließliche lieber -
feyungsrecht sowie der Schutz des Tonkünstlers gegen öffentliche Auf¬
führung werden wesentlich verstärkt (vergl. Artikel 8 , Artikel 11 Abs . 3)
Im Artikel 13 wird die Rechtslage der Komponisten gegenüber der
Wiedergabe ihrer Werke durch mechanische Musikinstrumente in an¬
derer Weise wie bisher geregelt. Ein über das geltende Recht hinaus¬
gehender Schutz wird auf Vorschlag mehrerer Verbandsländer im Ar¬
tikel 14 gegen kinematographische Wiedergabe von geschützten Werken
sowie zu Gunsten kinematographischer Erzeugnisse selbst gewährt .

Was die in Deutschland nach Annahme der Konferenzbeschlüffe
durch die gesetzgebenden Körperschaften noch weiter zu treffenden

„Keine Gefahr , daß der
^

vor"uns
"

hertelephoniert,
^

damit
man uns anhält, " sagte Molly. „Er hält uns für eine über¬
natürliche Erscheinung und wird bei der Heimkehr seinen En¬
keln erzählen , daß ihm eine Schar von Hexen begegnet sei, die
von einer Orgie in den Gletschern zurückrasten .

"
Immer schneller flog der Motor auf der Landstraße dahin .

Die Lust, die wir zerteilten , führte jenen leisen, flüchtigen Dust
Italiens mit sich, der uns lind an das Vorhandensein von Wal¬
nüssen, Maronen und Trauben gemahnt . Ein Dorf »lach dem
anderen blieb hinter uns zurück ; unsere Lampen beschienen jetzt
im Vorüberhuschen Feigen- und Maulbeerbäume und Reben¬
spaliere , die von Eranitplatten gestützt wurden . Plötzlich be¬
fanden wir uns in einem echt italienisch wirkenden Städtchen
mit schlechtem Pflaster und mangelhaft erleuchteten Straßen ,
wo drei oder vier früh aufgestandene Arbeiter uns mit ver¬
wunderten Gesichtern anstarrten . Es war Bellinzona , aber
wir fuhren weiter und erreichten gleich darauf den Saum einer
ungeheuren Wasserfläche . Erst in Locarno am Lago Maggiore
machte man endlich Halt , als der Morgen bereits den östlichen
Himmel bleichte .

Keiner von uns war müde , keiner verlangte nach Ruhe .
Im Gegenteil , unser rascher Flug über die Alpen hatte uns
berauscht und wir stimmten alle dafür , erst dann Station zu
machen , wenn die Grenze hinter uns lag . Als die rosige Mor¬
genröte gleich einem himmlischen Obstgarten am Himmel auf¬
blühte und die Gipfel der Alpen sich in glühendes Kupfer ver¬
wandelten , glitten wir am Rande eines Sees dahin , vorüber
an malerischen Dörfern , Eampanili und Cypressen. An der
Grenze gab es die üblichen , langweiligen Formalitäten des
Zählens und Plombierens . Als die über unser frühes Er¬
scheinen übellaunigen Beamten ihre Pflicht getan hatten —
Gott sei Dank ahnten sie nichts von unserem Frevel —, ging
die Fahrt weiter , Molly lenkte jetzt den Motor , mitten durch
eine im zauberisch klaren Morgenlicht ruhende Landschaft dahin .

(Fortsetzung folgt .).



Orttf 2
Maßnahmen anlangt , so ist zu bemerken, das; sich im allgemeinen die
auf der

. Berliner Konferenz beschlossenen Neuerungen in die innere'.Irhebcrschnygesetzgebung des Reichs ohne weiteres - einsügen . In eini-
een Punkten wird diese aber doch einer Aenderung bedürfen . Es mußer Schutz der Werke der Tonkunst gegen mechanische Wiedergabe an -
- cnocit geregelt, auch müssten für das Gebiet der Kinematographie'-eue Vorschriften erlaffen werden. Für choreographische und panto¬
mimische Werke bedarf cs entsprechend Artikel 2 Abs . 1 eines Zusatzesnun deutschen Gesetze, da sie geschützt werden sollen , wenn der Bühnen -
vorgang schriftlich oder aus andere Weise festgelegt ist, während das
deutsche Recht ihnen nur wenn auf Schriftwerken beruhend Schutz zu-
iulligt . Ter neue Artikel 9 gestattet It. . Frkft . Ztg .

" den Abdruck von
Zeitungsartikeln nur durch andere Zeitungen und verweist wegen der
Rechtsfolgen einer Unterlassung der Quellenangabe auf das innere^-esetz ; auch hier werden entsprechende Vorschriften auf dem Wegeder Rcichsgrsetzgebung zu erlassen sein .

Die Fassung der neuen llebereinkunft ist vielfach vereinfacht ; auchsind die Bestimmungen der Schlußprotokolle und des Zusatzartikels indie Bertragsurkunde selbst ausgenommen worden . Die neue Ueber-
einkunft tritt an die Stelle der Abkommen von 1886 und 1896 , soweitdie Vertragsstaaten sie ratifizieren ; sollte der eine oder andere Staat
nicht ratifizieren , so bleiben für das Verhältnis zwischen ihm und denanderen Verbandsländern die bisherigen Vertragsakte in Wirksam¬keit (vergl . Artikel 27 Abs . 1 ) . llm den Beitritt sämtlicher Staaten
zu dem neuen Vertrage zu erleichtern , gestattet der Artikel 27 Abs . 2,noch bei der Ratifikation bestimmte Vorbehalte zu machen . Es darfjeder Staat erklären , daß es für diesen oder jenen Punkt bei der bis¬her geltenden Bestimmung verbleiben solle ; dann tritt ihm gegenüber
insoweit das zurzeit geltende llebereinkommen an die Stelle der be¬
anstandeten Bestimmung des neuen Vertrages . Länder , did dem Ver¬bände nicht angehören , können nach Artikel 25 , wenn die neue Ueber-
einkunft in Kraft getreten sein wird , nur dieser beitreten ; sie können
jedoch in einzelnen Punkten an Stelle dieser oder jener Abmachung derneuen llebereinkunft Bestimmungen der bisherigen Abkommen in
gleicher Art annehmen , wie es nach dem eben Bemerkten den Ver¬bandsländern freisteht.

Es wird in der Denkschrift zugegeben, daß die Möglichkeit eines
Nebeneinanderbestehens der drei Texte kein idealer Zustand sei , aber
geltend gemacht , daß dies das einzige MittA sei, die llebereinkunftin fortschrittlichem Sinne auszubauen , ohne auf das Mitgehen oder
spätere Veitreten solcher Länder zu verzichten, die in einzelnen Punk¬ten an den Pestimmungen der früheren Akte vorläufig noch festhalten .Es wird gehofft, daß allmählich auch die noch zögernden Länder demVerband beitreten werden.

Tages-Rundfchau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 8 . April . (Tel .) Gestern wurden im Handels¬
ministerium Verhandlungen über die AnsfLhrungsbestim -
mungcn des für die Städte wichtigen Gesetzes betr . den Marlt -
verkehr mit Schlachtvieh zwischen den Vertretern der Städte
und der Ministerien des Innern und der Landwirtschaft ge¬
pflogen .

M Dresden , 7 . April . (Tel . ) Die Kundgebung des sächsi¬
schen konservativen Wahlvereins hat in den hiesigen politischen
Kreisen , insbesondere aber bei der Regierung , das größte Auf¬
sehen erregt . Man spricht bereits von einer Sprengung des
Bundes der Landwirte .

Zur Reichsfinanzreform .
M Berlin , 7 . April . (Tel .) Für den 18 . April wird eine

Versammlung aller Beamtenvereine Deutschlands nach Berlin
einberufen zur Stellungnahme für die Nachlatzsteuer .

— Danzig , 8. April . (Tel .) Der westpreutzische Land¬
wirtschaftstag nahm unter dem Widerspruche des Oberpräst -
denten von Jagow eine Resolution an gegen jede Besteuerung
der Erbschaften von Ehegatten und Deszedenten .

= Tonn , 7 . April . Die rheinische Landwirtschaftskammer hat sichin einer außerordentlichen Hauptversammlung aufs entschiedenste
gegen die Weinsteuer ausgesprochen.
Das „Extrageschenk für die Unfallversicherungen " .

* Berlin . 7. April . Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt : Der ^Vor¬
wärts " behauptet , das Reich wolle den Trägern der llnfalloerstcherung
durch eine anderweite Regelung der vom Reiche vorschußweise zu zah¬lenden Entschädigungen ein Extrageschenk von 100 Millionen Mart
in den Schoß werfen . Diese Auffassung beruht auf einer Verkennung
des Sachverhältnisies . Um die Reichshauptkasse von den Entschädi¬
gungsrenten zu befreien , ist vorbehaltlich der Zustimmung der gesetz¬
gebenden Körperschaften in Aussicht genommen , daß die Berufsgenos -
scnschaften künftig dem Reiche Vorschüsse in der Höhe des mutmaß¬
lichen Rentenbedarfs zahlen , wozu sie bisher nicht verpflichtet waren .
1910 würde die Rückzahlung der Schuld für 1909 mit den für 1910 neu
zu leistenden Dorschüffen zusammenfallen .

Zur Milderung der Härte , die hierin liegen würde , soll für die
alte Schuld eine zwanzigjährige Tilgungsperiode vorgesehen werden.
Zur Tilgung der Verzinsung sind jährlich 11,6 Millionen Mark erfor¬
derlich . Aus der gegenwärtig dem Reiche obliegenden gesetzlichen Ver¬
pflichtung zur vorschußweisen Zahlung der Entschädigungsrenten ist
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in den Jahren 1904 bis 1905 eine Ausgabe von durchschnittlich 4,4
Millionen Mark für das Jahr entstanden . Diese Ausgabe würde bei
dem fortgesetzten Steigen der Unfallrenten von Jahr zu Jahr wachsen .

Um nun den Berufsgenoffenschasten die Rückzahlung der alten
Schuld zu erleichtern und gewissermaßen seine bestehende Borschuß-
pflicht abzulösen, beabsichtigt das Reich , diese 4,4 Millionen Mark und
weitere 1,4 Millionen Mark , im ganzen also die Hälfte der Jahres¬
quote, zur Tilgungsverzinsung der alten Schuld beizutragen ; während
die Berufsgenosienschasten die andere Hälfte der erforderlichen Mittel
mit ebenfalls 5,8 Millionen Mark zu tragen haben . Durch die ge¬
plante Regelung wird die Vorschußleistung allmählich herabgemindert ,die übermäßige Begebung von Schatzanweisungen entsprechend einge¬
schränkt und auch der Allgemeinheit ein erheblicher wirtschaftlicher
Dienst geleistet werden , ohne daß eine unbillige Belastung der Be¬
rufsgenossenschaften eintritt .

Italien .
Der Wechsel im Kriegsmini st erium .

i= Rom , 6 . April . Die Regierungsorgane hatten schon trium¬
phiert , denn Eiolitti war es gelungen , bei zwei Abstimmungen — '
der über die Antwort auf die Thronrede und über die Kornzölle — zu
zeigen, daß er auch in der neuen Kammer über eine große Majorität
verfügt und alle in der letzten Zeit in Umlauf gesetzen Krisengerüchte (schienen damit hinfällig zu werden . Aber stehe da ! Kaum hat diel
Kammer Eiolitti ihr Vertrauensvotum abgegeben und sich nach acht¬
tägiger Arbeit wieder vier Wochen Osterferien gegönnt , da gibt der
Kriegsminister Casana seine Demission, woraus hervorgeht , daß die
Leute, die schon seit Wochen behaupteten , daß trotz der unerschütterten
persönlichen Stellung Eiolittis eine partielle Ministerkrisis zu er¬
warten sei, doch nicht so ganz unrecht hatten .

Zu den Ministern , deren Stellung schon seit einiger Zeit stark er¬
schüttert war , gehörte auch der bisherige Kriegsminister Casana —
von dem man als ersten Zivil -Kriegsminister hier viel erwartet
hatte —, dem man aber vorwarf , daß er diesen Erwartungen in
keiner Weise entsprochen und nicht für eine Besserung der Heeres¬
organisation , vor allem nicht für die schon so lange energisch ver¬
langte Verstärkung der Grenzbefestigungen Sorge getragen habe.

Wie von verschiedenen gut unterrichteten Seiten gemeldet wird ,
soll Casana sein Demisiionsgesuch damit begründet haben , daß er
seinen Posten verlosten müsse, „weil die Erfordernisse des Schatzes
die von ihm wiederholt verlangte Erhöhung des Heeresbudgets nicht
gestatten ." Mit anderen Worten , Casana hatte den besten Willen ,
den Wünschen der Kammer und speziell der von der letzten Kammer
eingesetzten Heeres -Untersuchungskommission hinsichtlich einer Ver¬
besserung der Heeresorganisation nachzukommen, doch sind seine Ab¬
sichten an dem Widerstande gescheitert, den er beim Schatzminister und
beim Ministerpräsidenten selbst gefunden hat .

Möglich, daß diese Version richtig ist , — doch würde damit dem
Senator Casana noch immer nicht der Vorwurf erspart bleiben
können, daß er in diesem Falle im Ministerium seinen Kollegen
gegenüber nicht die erforderliche Autorität besaß, um seinen Ansichten
hier Geltung zu verschaffen und mit der Einreichung seines Demis-
flonsgesuches zu lange gewartet hat !

Doch wie dem auch fei, vorderhand wird hier der erste Versuch
mit einem Zioilkriegsminister als gescheitert angesehen und die Er¬
nennung eines militärischen — des Generals Spingardi — fast all¬
gemein gebilligt . Spingardi , der schon von 1904 bis 1906 neben dem
Kriegsminister General Pedottt llnterstaatssekretär im Kriegsmini¬
sterium war , gilt als tüchtiger militärischer Organisator und erfreut
sich auch in parlamentarischen Kreisen großer Beliebtheit .

England .
— London, 7 . April . (Tel .) Eine Gesellschaft von achtzig Herren ,

zu denen Fachmänner aus allen Teilen des Landes gehören, wird stch
heute nach Deutschland begeben, um sich mit den Methoden des deut¬
schen Städtebaues bekannt zu machen . Die Reife erfolgt im Zu¬
sammenhang mit dem Bebauungsplan -Gesetz, über das im englischen
Parlament verhandelt wird . Die Herren werden Köln , Frankfurt
a. M ., Wiesbaden , Düsseldorf, Nürnberg und Rothenburg besuchen .

— Sydney , 7 . April . (Tel .) Der Premierminister von West¬
australien teilte dem Premierminister von Neu-Südwales telegraphisch
mit , daß Westaustralien bereit sei , die Aufbringung der Kosten für
einen „Dreadnought " durch Beteiligung an der Beitragsleistung nach
den Köpfen zu fördern .

Aus der Sitzung des Unterhauses .
— London, 7 . April . Im Unterhaus teilte in Beantwortung

einer Anfrage betr . die Anleihe zum Bau der nördlichen Hälfte der
Bahn vom Kanton nach Honkau llnterstaatssekretär Wood mit , daß
bisher kein endgültiges Abkommen über die Anleihe abgeschlossen
worden sei . Die englische Regierung habe die chinesische Regierung
an das im Jahre 1905 in Chang abgegebene feierliche Versprechen
erinnert und ihr mitgeteilt , daß eine Anleihe , die bei anderen aus¬
genommen werden würde ohne daß irgend welche Garantie geboten
wäre , daß das Anleihekapital für üie angegebenen Zwecke Verwen¬
dung finde, als Bruch jenes Versprechens betrachtet werden würde .
Auf eine weitere , die Shanghai -Ningku-Bahn betreffende Anfrage
teilte der llnterstaatssekretär mit , daß am 2 . März der englische Ge¬
sandte in Peking auch in dieser Angelegenheit bei der chinesischen Re¬
gierung Vorstellungen erhoben habe . Es sei zu hoffen, daß die kürz - :
lich erfolgte Entlassung des Verkehrsministers zu einem befriedigen¬
den Stand der Dinge führen werde . Die diesem Ministettum vor - j
liegenden Fragen würden zurzeit vom Prinzregenten sorgfältig ge- '

prüft und der englische Gesandte sei angewiesen worden , die Aufmerb
samkeit des Prinzregenten insbesondere auf die Frage der Shanghai .
Ningku-Vahn zu lenken.

Im Laufe der Debatte ktttisierten verschiedene Mitglieder der
Opposition die Londoner Erklärung , die das Ergebnis der kürzlichen
internationalen Seekriegsrechtstonferenz bildet , llnterstaatssekretär
Wood und Staatssekretär Erey verteidigten die in der Erklärung eNt-
haltene Politik und behaupteten , England habe durch die Erklärung
gewonnen.

Erey führte aus , er pflichte der Anschauung bei , daß , wenn Eng¬
land als neutrale Macht auch viel gewinne , er diesen Gewinn doch zu
teuer bezahle, wenn er durch die Preisgabe von Rechten, die es als
kriegsführende Macht besitze, erkauft wäre . Es fei ein großer Vorteil ,
einen internationalen , aus Neutralen gebildeten Appellgerichtshos
zu haben , weil England sich dadurch in einer weit besseren unpar¬
teiischen Stellung befinden würde . Sehr vorteilhaft sei, daß das
Ergebnis der Konferenz bezügl. der Blockadebestimmungen sich in
llebereinstimmung mit den Vorschlägen der britischen Regierung be¬
finde und daß hierüber mit allen großen Seemächten eine Verstän¬
digung erzielt worden sei. Was die Sicherung der Lebensmittel¬
zufuhr im Kriegsfall für England anbetreffe , so dürfe man sich hierbei
nicht auf ein Abkommen auf dem Papier verlassen, sondern diese
müsse unter allen Umständen, gleich viel mit welchen Mitteln , sicher
gestellt werden.

Zum Schluß bezeichnet Erey die Erklärung als einen großen
Schtttt vorwärts in der Schiedsgerichtsfrage . Dann vertagte sich das
Haus bis zum 19. April .

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 8 . April . Von hier wird dem „Heidekb . Tgbl ." ge¬

meldet , daß in juristischen Kreisen neuerdings wieder die Rede von
dem nahen Rückttitt des Ministerialdirektors im Ministerium der
Justtz , des Kultus und Unterrichts , Geh. Rats Vecherer die Rede sei
und daß diesmal Geh. Rat Vecherer sein Vorhaben , sich in den wohl¬
verdienten Ruhestand zurückzuziehen , unter allen Umständen ausführenwolle.

Karlsruhe , 7 . April . Der badische Bauernverein erreichte am
31 . Dezember 1908 die Höhe von 67 430 Mitgliedern . In 28 Gemeinden
wurden neue Ortsverbände errichtet . Im verflossenen Jahre betrug
der Umsatz an Getreide - und Futtermitteln etc. 1,7 Millionen Ztr ,
gegenüber 1,6 Millionen 1907 . An Maschinen wurden 893 Stück im
Werte von 182185 M verkauft . Der Kassenumsatz belief sich auf 8 .5Millionen Ji gegenüber 7,3 Millionen Ji im Jahre 1907 . Der Verein
führte im Berichtsjahr als Vorort die Geschäfte der Vereinigung der
christlichen deutschen Bauern -Vereine .* Malsch, 8 . April . Die Umlage , die in diesem Jahre zur Er¬
hebung gelangt , beträgt 35 4 für die Vermögenssteuerkap italien ,
10 4 für die Kapitalrentensteuerkapitalien und 2,10 Ji für die Ein¬
kommensteuerkapitalien.

Mannheim , 8. April . Prinz Heinrich von Preußen stattet «
gestern der Firma Benz u . Eo . wieder einen mehrstündigen Besuch ab.
Der Prinz kam im Automobil von Schloß Wolfsgarten bei Darm¬
stadt, wo er gegenwärtig weilt , an . Prinz Heinrich machte alsdann
einen Rundgang durch die Betriebsräume und nahm im Anschluß
daran an einem Frühstück im Direktionsgebäude teil llm V-4 Uhr
erfolgte die Abreise nach Wolfsgarten in einem in Bestellung ge¬
gebenen neuen 40pferdtgen offenen Wagen , zu dessen Abholung Prinz
Heinrich eigens von Darmstadt herübergekommen war .

X Mannheim . 8 . April . Die sozialdemokratische „Volksst ."
schreibt : „Wie uns von gut informierter Seite mitgeteilt wird ,
sind die Verhandlungen zur Herbeiführung eines national -
liberal -demokratisch -freisinnigen Blocks in Mannheim definitiv
gescheitert ."

) ( Schwetzingen, 7: April . Bei der hiesigen Städt . Sparkasse wur¬
den im Monat März 228 890,90 Ji eingelegt und 157 348,20 Ji rück¬
erhoben.

© Dertingen (A . Wertheim ) , 7 . April . Gestern ereignete
sich in dem benachbarten bayerischen Orte Remlingen ein be¬
dauernswerter Unglücksfall . Das fünfjährige einzige Kind
des dortigen Spenglermeisters Andreas Sand kam unter die
Räder des Postomnibusses Marktheidenfeld —Roßbrunn und
war sofort tot . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht aufgeklärt .

Bruchsal, 6. April . Die Städtische Handelsschule Bruchsal
veröffentlicht ihren Jahresbericht für das Jahr 1908—09, dem wir
folgendes entnehmen : Mit dem Ablauf des Schuljahres 1968—09 blickt
die Handelsschule auf ihr zehnjähriges Bestehen zurück. Der Gesund¬
heitszustand von Schülern und Lehrern war stets ein günstiger . Die
Zahl der Teilnehmer an den wahlfreien Fächern ist seit dem Vorjahre
um nahezu 20 Proz . gewachsen ; diese erfreuliche Erscheinung ist wohl
auf den Wegfall einer besonderen Vergütung zurückzuführen. Die
Handelsschüler machten wie alljährlich in Begleitung der Lehrer der
Belehrung dienende Ausflüge . Auch in diesem Schuljahre stellten
die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden , sowie die
hiesige Handelsgenossenschaft der Schule wieder namhafte Beträge
zur Beschaffung von Schülerpreisen und Anerkennungen für würdige
Schüler zur Verfügung . — Der Jahresbericht der Gewerbeschule, der
ebenfalls erschienen ist , teilt u . a . folgendes mit : Im abgelaufenen
Winterhalbjahr mußte infolge zahlreicher Anmeldungen statt der
beabsichtigten zwei Weitrrbildungskurfe ein dritter eingerichtet wer¬
den. Der Meistervorbereitungskursus wies 31 Anmeldungen auf ;
19 von Bruchsal, 4 von Langenbrücken, 2 von Forst , 2 von Kronau und
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Wrimar.
Von Berthold Paul Förster .

Vor einer Reihe von Jahren führte ich einen alten Landsmann
von mir durch Weimar , oder richtiger gesagt, ich begleitete ihn auf
seiner Wanderung nach den klassischen Stätten , die er als junger
Student zuerst kennen lernte und nun , ein hoher Siebenziger , wieder¬
sah . So kamen wir gegen Abend auch in den Park , der von Karl
August und Goethe angelegt worden ist . Wir standen auf der soge¬
nannten Schillerbank, sahen auf die bereits im Abendschatten dahin¬
fließende Ilm und, über das Tal hinweg , nach dem erhöhten Ufer des
jenseitigen Geländes , auf das die Abendsonne ihre goldigen Lichter
warf . Den ganzen Tag war der alte Herr bereits in gehobener
Stimmung gewesen ; aber wie er nun vor dem farbensatten , herrlichen
Naturbilde stand, durchbrach die Begeisterung alle Schranken . Unbe¬
kümmert um die erstaunten Spaziergänger , die lächelnd auf meinen
alten Freund in seinem langen Schoßrocke , seiner schwarzen Krawatte
und steifen Vatermördern blickten , begann er laut eine Anzahl Verse
aus dem „Spaziergang "

zu deklamieren :
„Sei mir gegrüßt , mein Berg , mit dem rötlich strahlenden Gipfel !
Sei mir , Sonne , gegrüßt , die ihn so lieblich bescheint!"

Niemals vorher und auch niemals nachher haben die Schillerschen
Verse einen so tiefen , unauslöschlichen Eindruck auf mich gemacht, wie
an jenem Sommerabend . Und wenn ich nach Weimar und nach
seiner Eigenart gefragt werde , möchte ich immer nur diese nebensäch¬
liche Episode erzählen , denn sie umschließt die ganze volle Bedeutung
des kleinen Weimars unserer Zeit . Es ist die große Vergangenheit ,
die hier auf Schritt und Tritt zu jedem spricht, der im lauten hasten¬
den Getriebe der Welt sich den Sinn für ideale Größe und stille Be¬
schaulichkeit bewahrt hat . Manchen Fremden , der die weißen Wände
des Goethefchen Gartenhauses mit den kleinen Fenstern und dem
hohen Dache durch das Grün der Parkbäume schimmern sah , habe ich
erstaunt ausrufen hören : „Das ist es ? !" — Ja , lieber Freund , „über¬
mütig sieht 's nicht aus, " auch drinnen nicht ; aber manch liebes Mal
wünsche ich mir etwas von dem herrlichen Uebermut , der in diesen
vier Wänden zu Hause war und selbst die Nachwelt noch erfreut . Das
Goethe -Haus in der Stadt macht einen andern Eindruck, ist auch kom¬

fortabler eingerichtet ; aber setze dich einmal auf das alte Sofa im
Staatszimmer — nur laß dich vom Aufseher nicht erwischen — bequem
ist es wahrhaftig nicht. Und wenn du in das kleine Sterbezimmer
des Olympiers hineinblicktest, so wirst du auch dort , wie überall , die
Genügsamkeit großer Männer einer großen Zeit empfinden . In
Schillers Mansarde sieht es fast ärmlich aus ; doch darf nicht vergessen
werden, daß die jetzige Einrichtung der Wohnung auf die ehemalige
Vollständigkeit keinen Anspruch erheben kann . Schlicht und einfach
sind auch die beiden Särge , in denen Schiller und Goethe in der
Fürstengruft ruhen . Der Führer wird dir für deine 50 Pfennige in
seinem biederen thüringer Dialekt bei jedem Sarg den nötigen Auf¬
schluß geben : „Hier ham mer noch den Großherzog" usw . Wenn du
ihn aber von dieser Verpflichtung entbindest , hast du das bessere Teil
erwählt und kannst schweigend deinen Gedanken nachhängen, wie es
der Stille des Ortes und seinem weihevollen Eindruck entspricht.
Trittst du dann wieder in das Helle Tageslicht hinaus und wandelst
über den alten Friedhof , so wirst du noch manchen bekannten Namen
finden : Eckermann, Goethes Freund , Musäus u . a .

An der westlichen Kirchhofsmauer stehen zwei alte Linden , und
eine Inschrift an der Mauer belehrt uns : „Unter diesen grünen
Linden ist , durch Christus frei von Sünden , Herr Johannes Falck zu
finden .

" Weiter südlich befindet sich das Grab der Hofmal -rin Luise
Seidler , die ihre Selbstbiographie mit der erstaunlichen Nachricht be¬
ginnt : „Außer mir gab meine Mutter noch einem totgeborenen
Knaben das Leben.

"
Das Herderhaus und der Herdergarten hinter der Stadtkirche find

uns erhalten geblieben , während Wielands Haus und Garten pietät¬
loser Bauspekulation zum Opfer sielen. Dort , wo einst der Dichter
des Oberon , über welches Werk Goethe an Lavater schrieb : „So lange
Poesie Poesie, Gold Gold und Kristall Kristall bleiben wird , wird
Oberon als ein Meisterstück poetischer Kunst geliebt und bewundert
werden" — wo der Dichter des Oberon lebte und starb , dort kannst
du jetzt Kinderhöschen und Herrenartikel kaufen. Gewiß, sehr nütz¬
liche Dinge !

Eine Großstadt wird unsere lleine Residenz hoffentlich niemals
werden. Was könnte sie dadurch gewinnen ? Die in uns fort¬
schaffende lebendige Erinnerung an Weimars große Vergangenheit ist
so hervorragend , daß es gar nicht in Betracht kommen kann , wenn uns
modernen Menschen manches Eebahren und Eigentümliche der Klein¬
stadt wunderlich und lustia erscheint.

Auch ein großstädtischeres Aussehen darf Weimar nicht erlangen .
Nichts wäre bedauerlicher , als wenn übereifrige Architekten durch
deplazierte Prachtbauten in das alte vertraute Bild des klassischen
Weimars einen fremden Zug hineinretouchierten . Außerhalb der
Peripherie , wo freundliche Eartenviertel entstanden sind , da wird
jedem die moderne Billa willkommen sein ; aber im Innern der Stadt
soll man uns mit solchen oder ähnlichen Bauten verschonen . Die
verschiedenen interessanten Gebäude , wie z . B . Eoethehaus , Cchiller-
haus , die Bastille am Schloß, die Bibliothek , das Brückfche Haus am
Markt (auch Lukas Cranachhaus genannt ) usw. müssen ihren passen¬
den Rahmen behalten . Daher wurde es mit Freuden begrüßt , daß
aus dem Wettstreit um den Neubau des Hoftheaters Professor Litt -
mann -MLnchen als Sieger hervorging . Ein prächtiges , allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechendes Gebäude ist erstanden , das sich
aber dem Stadtbilde harmonisch anschließt. Wie vortrefflich steht
das uns allen schon aus unserer Jugendzeit durch Abbildungen be¬
kannte Goethe- und Schiller -Monument von Rietschel zu dem Bau ;
man könnte glauben , der Bildhauer habe es der Architektur angepaßt .
Das neue Hoftheater konnte nur durch die hochherzige Freigiebigkeit
des Grotzherzoas Wilhelm Ernst erstehen, würdig der großen Kunst,die es umschließt. >

Weimars Fürsten haben stets den Ruhm ihrer Residenz aus den
Tagen Karl Augusts und Goethes zu erhalten und zu mehren gesucht
vor allen der verstorbene Erotzherzog Karl Alexander . Immer war
er bemüht , hervorragende Männer nach Weimar zu ziehen und trat
dann zu ihnen in freundschaftliche Beziehungen . Es fei hier vor
allem an Franz Liszt erinnert , der bis an fein Lebensende in jedem
Sommer mehrere Monate als East des Eroßherzogs hier weilte . Ihm
war eine Wohnung in der Hofgärtnerei zur Verfügung gestellt, wo sich
jetzt das Liszt-Museum befindet . Wenn er mit Schülern und Schü¬
lerinnen seinen Einzug in Jlmathen hielt , was für Weimar ein Fest¬
tag war , brachte er reges geistiges Leben und Fröhlichkeit mit , wie e»
Ernst von Wolzogen in seinem Roman „Kraft -Maier " so ergötzlich ge^
schildert hat . Auch den Maler Graf Stanislaus Kalkreuth den Aelte -
ren zog der verstorbene Großherzog nach Weimar und betraute ihn n»it
der Leitung der neugegründeten Kunstschule, welche Karl Alexander »
eigenstes Werk ist . Namen wie Lenbach, Böcklin, Albert Vrendel , der
vortreffliche Tiermaler , die beiden Linnigs , Alexander Struys , Earl
Luchholz, der außerhalb Weimars erst lange nach seine» Tod» diq
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ie i von Heidelsheim , Mingolsheim , Obergrombach und Weiher . Von
jcn Teilnehmern waren 15 selbständige Gewerbetreibende .

S Pforzheim , 7. April . Dem Jahresbericht der hiesigen Gewerbe,
schule über das Schuljahr 1908—09 entnehmen wir folgendes : Die
besamtschülerzahl der Schule betrug 1137 , Stand am Schuljahrschluß
1908 —08 878 Schüler , Stand am Schlüsse des Schuljahres 1907—08
775 Schüler , somit ist eine Zunahme von 103 Schülern (ohne Gäste)
zu verzeichnen. Infolge des schon längere Zeit andauernden schlechten
Geschäftsganges in der Bijouterie -Industrie ist der Zugang von Eold -
schmiedslehrlingen zu dieser Industrie geringer geworden , weswegen
sich wieder mehr junge Leute dem Handwerk zuwenden . Es hat daher
auch im vergangenen Schuljahre eine weitere Zunahme (103) der
Schülerzahl stattgefunden . Der 1 . Jahreskurs hatte im Schuljahr
1907—08 10 Klaffen. Durch Bildung von Parallelklaffen für Maurer ,
Ausstattungsgewerbe , Mechaniker (2 ) und einer Fachklaffe für Gärtner
stieg die Klaffenzahl des 1 . Kurses auf 15.

Baden -Baden , 7 . April . Schon wieder ereignete sich
gestern nachmittag hier ein Unglücksfall , der ein Menschenleben
hätte kosten können . In einem Haus der Eernsbacherstratze
spielten drei etwa fünfjährige Kinder auf der Treppe , die zu
den im Hof gelegenen Speicherräumen führt . Die Treppe hat
wohl ein Geländer , dieses aber kein Gitter . Eines der Kinder
beugte sich nun unter dem Geländer durch , bekam das Ueber -
gewicht und stürzte aus einer Höhe von nahezu vier Metern in
den zementierten Hof . Es fiel dabei aufs Gesicht, sodatz ihm die
Kinnlade gespalten wurde .* Bühl » 7 . April . Bei der gestern stattgefundenen Komiteefftzung
wurde beschloffen , das Erohherzog -Friedrich -Denkmal am Samstag
den 18. Mai dieses Jahres zu enthüllen , am Sonntag den 16. ein
Volksfest und am Montag den 17 . Mai ein Kinderfest zu veranstalten .

6? Freiburg . 7. April . Der Minister des Innern Frhr .
von und zu Bodman stattete heute der hiesigen Gewerbeschule
einen Besuch ab , begleitet von Oberbürgermeister Dr . Winterer
und anderen Herren .

* Blasiwald (A . St . Blasien ) . 7 . April . Erhängt hat sich
die 22jährige Tochter der Wegwartsfrau Büche in Blafiwald -
Wüstengraben . Die Unglückliche war geistesgestört .* Herrischried (A. Säckingen ) , 7. April . Bei dem Brand
im Anwesen des Landwirts Bootz erlitten Bootz und seine
Sljähxige Mutter , welche das Haus allein bewohnten , schwere
Brandwunden . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch
unbekannt .

* Pfulkendorf , 8. April . Die heftigen Stürme der letzten Tage
haben auch in unseren Waldungen vielfach Schaden angerichtet .

$ Radolfszell , 8. April . Nach dem diesjährigen Boranschlag be¬
tragen die Gesamtausgaben der Gemeinde 228 .500 Mark , die Ein¬
rahmen 119[ 966 Mark , so daß 108 .584 Mar ! durch Umragen zu decken
ind. Wie im Vorjahre kommen 30 Pfg . zur Erhebung .

Versammlungen und Kongresse in Baden .
X Heidelberg , 8. April . Der Badische Forftbedienstetenverein

Hält an Ostern hier seine 6 . ordentliche Generalversammlung ab .
Hierzu find zwei Tage vorgesehen. Die erste Tagung , in der sich haupt¬
sächlich die Bezirksvertreter zusammenfinden , beginnt am 11 . April ,abends 5 Uhr , im Hotel Prinz Max . Die zweite öffentliche Versamm¬
lung ist auf den 12. Apttl , vormittags 10 Uhr , im großen Saale des
genannten Hotels festgesetzt.

^Breiten , 6. April . Am 27 . Juni wird in unserer Stadt der
Landeskriegertag abgehaltrn .

ltz Lahr , 8. April . Der badische Landesverband der Friseur
Vereinigungen wird am 10. Mai hier im Saale der Gambrinushalle
seine diesjährige Landesversammlung abhalten .

J : ( Freiburg , 7. April . Der „50 . Allgemeine Genoffenschaftstag"
der auf Selbsthilfe beruhenden Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffen -
fchaften wird in der Zeit vom 8.—15. August d. I . in der hiesigenStadt tagen .

ltz Meßkirch, 8 . Apttl . Die Generalversammlung des Verbandes
»berbad. Pferdezuchtvereine findet am 9. Mai hier statt .
Generalversammlungen der Jungliberalen und

Nationalliberalen in Baden - Baden .
A Baden-Baden, 6. April. Gestern abend fand die diesjährige

ordentliche General -Versammlung des „Jungliberalen Vereins
Baden" statt . Die einzelnen Puntte der Tagesordnung (Tätigkeits¬
bericht , Kassenbericht) wurden erledigt und sodann die Neuwahlen
des Ausschuffes vorgenommen , bei denen fast sämtliche bisherigen
Mitglieder wiedergewählt wurden . Nachdem noch die Landtags¬
wahlen besprochen und Anträge und Wünsche erledigt waren , wurde
die Versammlung geschloffen . — Heute abend hielt im Restaurant
„Löwenbräu " der „Nationalliberale verein Baden -Baden " seineEeneral -Bersammlung ab, welche sich eines guten Besuches zu er¬
freuen hatte . Der Vorsitzende Herr Architekt und Baumeister Hch.Letter eröffnete dieselbe und erstattete nach Begrüßung der Anwesen¬
den einen ausführlichen Jahresbericht , in welchem er sich eingehendüber die politische Lage in Baden und im Reich äußerte . Im Laufe
der Verhandlungen wurde zur Reichsfinanzresorm folgende Reso¬lution :

„Der nationalliberale Verein Baden stellt an die national¬
liberale Reichstagsfraktion das dringende Ersuchen, durch eine ent¬
sprechende Belastung des Besitzes , insbesondere durch die Einführ¬

ung der Nachlaßsteuer oder Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf
Kinder und Ehegatten — unter Freilaffung der kleine» Vermögen— anzustreben."

einstimmig angenommen. Einstimmig « Annahme fand auch die
folgende Resolution :

„Der nationalliberale Verein Baden -Baden ersucht die
nationalliberale Fraktion des kommenden Landtags , mit allen
Mitteln darauf hinzuwirken, daß die besonders für den Grund - und
Hausbesitz in den Städten schwer fühlbaren und als ungerecht
empfundenen Hätten des Vermögenssteuergesetzes mindestens dahin
gemildert werden, daß bei der Eemeindeumlage ein Schuldenabzug
von 66V- Proz . gestattet wird .

"
Weiter stand dann noch die nachfolgende Resolution zur

Beratung :
„Der nationalliberale Verein Baden -Baden legt Verwahrung

dagegen ein , daß entgegen einem gegebenen Versprechen und unter
Umgehung der Landstände seitens der Großherzoglichen Regierung
eine Einschränkung der beschleunigten Personenzüge beabsichtigt ist.
Ferner spricht der Verein die Erwartung aus , daß die Stadt
Baden -Baden als internationaler Kurort seiner Bedeutung ent¬
sprechend bei Aufstellung des Fahrplans berücksichtigt werde , daß
insbesondere ein Halt sämtlicher v -ZLge angeordnet wird und für
di« Wintermonate der Anschlußzug an die Nachtschnellzüge bestehen
bleibt .

"
Auch diese Resolution fand einstimmige Annahme . Zwtt weitere

Resolutionen sprachen sich für die baldige Errichtung eine» Bismarck¬
denkmals in hiesiger Stadt , für welches ein hinreichender Fonds vor¬
handen ist, und gegen die Aufhebung der Realgymnafialabteilung an
der hiesigen Oberrealfchuke aus . Nach Erstattung des Kaffenberichts
und Vornahme verschiedener Wahlen wurden die kommenden Land¬
tagswahlen und verschiedene städtische und interne Vereinsangelegen¬
heiten besprochen und sodann die Sitzung abends nach 12 Uhr ge¬
schloffen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe 8 . Apttl .

□ Hofbericht . Der Erotzherzog wohnte gestern vormittag
den Kompagniebesichtigungen des 1 . Bataillons des Leibgrena -
dierregimsnts bei . Im Laufe des Tages hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb . des Es -
heimerats Dr . Nicolai und des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Vabo .

G Deutscher Bankbeamten -Verein , E . B . (Zweigverein Karls¬
ruhe ) . In einer am 2 . April stattgehabten , vom Deutschen Bank¬
beamten -Verein , Zweigverein Karlsruhe , einberufenen Versammlung
der hiesigen Bankbeamten , wurde nachstehende Resolution einstimmig
angenommen : „Die auf Einladung des Deutschen Bankbeamten -
Vereins , Zweigverein Karlsruhe , am 2. April 1909 tagende , gut be¬
suchte Bankbeamten -Dersammlung gibt ihrer aufrichtigen Genugtuung
Ausdruck über die bisherige Entwickelung der Pcnstonsfrage im Bank¬
gewerbe. In der zuversichtlichen Erwartung , daß etwa bereits er¬
worbene Rechte nirgends geschädigt werden , richtet sie an die Banken
und Bankgeschäftehiesiger Stadt die Bitte , sich der für unser Gewerbe
geplanten neutralen Penflonskaffe einmütig anzuschließen. Von den
gesetzgebenden Körperschaften erhofft die Versammlung , daß sie dieser
für den Stand der Bankbeamten so segensreichen Einrichtung die
Anerkennung als Ersatzinstitut nicht versagen werden .

"

p . Pfälzerwaldverein , E. V. Die am vergangenen Sonntag den
4 . April stattgefundene Wanderung der hiesigen Ortsgruppe des
Pfälzerwaldvereins erfreute sich trotz der Abfahrt in früher Morgen¬
stunde einer zahlreichen Beteiligung . — Nachdem auf dem Eimbelhof
ein kleines Frühstück eingenommen war , zogen die Wanderer hinauf
zum Fleckenstein . Die Besichtigung all der Felfengänge und Kammern
dieses herrlichen Denkmals mittelalterlicher Baukunst (1423 ) nahm
längere Zeit in Anspruch und erst nach ungefähr einer halben Stunde
konnte die Tour über die Hohenburg nach der Weglenburg weitergefetzt
werden . — Die Aussicht, die der freiliegende Bergkege - :m Besucher
bietet , reicht über das ganze südl. Pfälzerbergland bis hinunter zum
Schänzel und der Kalmit und westlich bis zu den Höhen von Pir¬
masens . — Ein Mittageffen wurde im Kuryaus Brubach in Doth -
weiler eingenommen. Gegen abend kamen Abordnungen des Pfälzer¬
waldvereins Bergzabern und der Sektion Weißenburg ' des Vogesen¬
klubs entgegen. Besonders in Weitzenburg war der Empfang durch
die befreundeten Wasgauwanderer ein überaus herzlicher.

■# Der Christus -Tod und das Geheimnis der Kunst. Im Ein¬
trachtssaale wird am Karfreitag der von seinen früheren Vorträgen
in unserer Stadt als philosophischer volkstümlicher Redner bekannte
Leipziger Schriftsteller Friedrich Jaskowsky über obiges Thema
sprechen . Er befindet sich auf einer Vortragsreise , die ihn zu Ostern
nach Frankfurt a . M . führt , wo er unter Mitwirkung von Joseph
Tyffen (von der Frankfurter Oper) den Richard Wagner -Zyklus mit
„Lohengrin " am Sonntag eröffnet. Er wird zum letzten Male in die¬
ser Saison hier in Karlsruhe sprechen . Seine letzten Vortrüge über
das Christusproblem fanden in Wiesbaden , Freiburg i . B . und Mül¬
haufen i . E . statt und wurden von der Tagespreffe und dem Pub¬
likum sehr sympathisch ausgenommen. Er wendet sich an die Gebildeten
aller Stände , die nach einer wahrhaft tiefen und freien Anschauung
vom Christentum , vom Sinn des Lebens , von der Erlösung und der
Wurzel des Schönen und der Kunst trachten . Die Veranstaltung ruht
in Händen des südwestdeutschen Vortragsverbandes

8 Verhaftet wurden ein 30 Jahre alter , lediger Taglöhner aus
Eggenstein, der von der Staatsanwaltschaft Kempten wegen Betrugs

wohlverdiente Anerkennung fand , v . Eleichen-Rutzwurm , der Enkel
Schillers , Theodor Hagen , der Altmeister deutscher Landschaftsmalerei ,Leo Kalkreuth d . I ., Max Thedy , der getreulich die Wege der alten
Meister wandelt , und so viele andere sind unzertrennlich von der Eroß -
herzoglichen Kunstschule . Die Ehrengalerie , eine Sammlung von Ge¬
mälden und Skulpturen , welche dem Erotzherzog zu seinem 80 . Ge¬
burtstage von Weimars Künstlern der Vergangenheit und Gegenwart
gestiftet wurde , gibt das beste Zeugnis von der hervorragenden Be¬
deutung der Kunstschule . In neuerer Zeit , unter der Regierung des
Großherzogs Wilhelm Ernst , sind neue bedeutende Namen hinzuge¬
kommen : Hans Olde , der jetzige Direktor der Anstalt , Ludwig von Hof¬
mann , Sascha Schneider, der sich hier zum Bildhauer gemausert hat
^nd an deffen Stelle dann Fritz Mackensen , der Führer der Worps -
wcder, trat ; Adolf Brütt kam von Berlin , um die neuerstandene Bild¬
hauerschule zu übernehme » , und Henry van de Velde steht der Groß-
herzoglichen Kunstgewerbeschule als Leiter vor . Bemerkenswert ist ,
datz seit mehreren Jahren die Kunstschule auch den Damen geöffnet
wurde, wodurch dem Dilettantenwesen am wirksamsten entgegengear¬
beitet werden kann.

Unter der Regierung Karl Alexanders und auf seine Anregung
wurde das alte Museum erbaut , sowie das Museum für Kunst und
Kunstgewerbe am Karlsplatz ins Leben gerufen . Im elfteren befinden
sich die bekannten Kurfürstenbilder von Lukas Cranach, die Odyffebil -
der von Preller , sowie die sieben Raben von Schwind . Von neueren
Künstlern seien unter anderen Bilder von Hans Olde , Theodor Hagen,
Ludwig von Hofmann genannt . Am Karlsplatz sehen wir neben vie¬
len hervorragenden Bildern und kunstgewerblichen Sachen eines der
bedeutendsten Werke Lenbachs : das Porträt des alten Döllinger . Beide
Museen, auch das Goethe-Museum , stehen unter der Leitung des viel¬
umworbenen Dr . Karl Koetschau, den uns Berlin so gerne abspenstig
machen möchte , was aber hoffentlich nicht gelingt .

Hervorragende neuere Schriftsteller haben Weimar zu ihrem
Wohnsitz erwählt . Der kürzlich verstorbene Ernst von Wildenbruch
hatte oberhalb des Eoethefchen Gartenhauses , am Horn , fein Heim
mifgefchlagen . Am Horn hat sich auch der bekannte Musiker Dr . Alois
2brist angebaut , der im Verein mit dem Hofkapellmeister Raabe und
Professor Degener , dem Direktor der Eroßherzoglichen Musikschule ,
jowft des Hervorragendste » Solisten der Oper und des Orchesters unser

Musikleben wirksam fördert . An Stelle des verstorbenen Julius Grosse
waltet jetzt der liebenswürdige Novellist Hans Hoffmann als General¬
sekretär in der Schillerstiftung, die hier ihren Hauptsitz hat . Johannes
Schlaf , Adolf Bartels u. a . leben seit Jahren in Weimar .

Auch die Erotzherzogliche Musikschule , an der der unlängst verstor¬
bene unvergeßliche Müller -Hartung lange Jahre tätig war , erfreute
sich der Förderung Karl Alexanders . Neben dem verstorbenen Erotz-
herzog stand die Erotzherzogin Sophie , die eines Sinnes mit ihrem
Gemahl eifrig an dem Aufblühen der alten Kunststadt wirkte und auch
den Werken der Mildtätigkeit ihre rege Fürsorge zuwandte . Ihr ver¬
danken wir vor allem das Goethe- und Schiller -Archiv, das vom er¬
höhten Ufer der Ilm zwischen dem Grün der Gärten und Anlagen vor¬
nehm auf das alte Jlmathen herabblickt. Die Schätze , welche hier ge¬
hütet und vermehrt werden, sind der berechtigte Stolz Weimars , ja ,
des gesamten deutschen Vaterlandes . Selbst Berlin hat nichts aufzu¬
weisen, was dem Goethe- und Schiller-Archiv ebenbürtig an die Seite
gestellt werden könnte.

Der Nachfolgerin der Erotzherzogin Sophie , der Erotzherzogin Ca¬
roline , hat ein tragisches Geschick nicht Zeit gegönnt , große Werke zu
hinterlaffen . Das Höchste aber , was Fürsten erreichen können , ist auch
ihr zuteil geworden : die Liebe ihres Volkes. Daß nach dem Tode der
jungen Eroßherzogin das Leben am Hofe stiller geworden ist und man
von der übermütigen Zeit Karl Augusts und Goethes jetzt dort nichts
mehr findet , dürfte nur zu begreiflich sein. Aber die Weimarer haben
sich den lebensfrohen Zug jener Zeit wohl erhalten . Der Weimarer
hat immer etwas vor ; davon können Ettersburg , Belvedöre , Tiefurt ,
das Rödchen und wie alle die nahen und ferneren Orte der freund¬
lichen Umgebung heißen, welche der Weimarer mit Vorliebe aufsucht,
gar manches erzählen . Besonders in der warmen Jahreszeit , wenn
ganz Thüringen nach Rostbratwürsten — nun , sagen wir : duftet , zieht
der Weimarer an freien Nachmittagen mit Kind und Kegel hinaus .
Und ist er ein richtiger, in der Wolle gefärbter Jlmathener , so hat er
neben seiner geliebten Rostbratenwurst sein Lichtenhainer Kännchen
stehen . Jeder Weimarer und diejenigen Fremden , die sich an das
Lichtenhainer Bier gewöhnt haben , preisen es als einen Göttertrank ;
allen weniger bierverständigen Leuten aber erscheint es als eia fürch¬
terliches Eesög. - . - -

i. R ., ein 19 Jahre alter Schlosser aus Stelzenberg , der vom Amts¬
anwalt in Schletlstadt wegen Körperverletzung vettolgt wird und ein»
27 Jahre alte ledige stellenlose Kontoristin aus München, di« sich a»
7 . Mai v. I . bei einem Schreiner in der Oststadt unter der Vorspiege
lung , sie besitze ein Vermögen von 30 000 Ji eingemietet und ihren
Kost - und Logisgeber unter allen möglichen Ausreden solange hinzu¬
halten wußte , bis ihre Schuld für Kost, Wohnung und Darlehen auf
550 angewachsen war . _

Gerichtszeitung .
t . Weinheim , 8. April . In der bekannten Untersuchung ^

sache gegen Kaufmann Anton Hellstern hier wegen Beleidigung
der Mitglieder des katholischen Stiftungsrates und des kath .
Stadtpfarrers , des Herrn Dekan Becker hier , ist das Hauptver¬
fahren eröffnet worden . Die Hauptverhandlung wird am Don¬
nerstag den 15. d . M . vor dem Landgericht in Mannheim statt -
finden .

$ Waldshut , 7. April . In der gestrigen Sitzung der Strafkammer
kam die Anklage gegen den in Kleinlaüfenburg wohnhaften Wald :
Hüter und Jagdaufseher Hottinger wegen fahrlässiger Tötung des Rat¬
schreibers Tröndle von Rotze ! zur Verhandlung . Hottinger erhielt
3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .' ftd Nordhausen , 7. April . (Tel .) Der Chefredakteur Wil¬
helm Apel von der sozialdemokratischen „Nordhauser Volks¬
zeitung " wurde heute wegen Beleidigung des Rektors Lemke zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . Die „Dolkszeitung " hatte
in einem Artikel behauptet , der Rektor hätte das Lehrer -
Kollegium durch den Schuldiener bespitzeln lassen . In der Ver¬
handlung ergab sich , daß der Schuldiener diese Angabe tat¬
sächlich den Lehrern gegenüber gemacht hat , jedoch gab er vor
Gericht zu . datz er anscheinend den ihm vom Rektor erteilten
Auftrag falsch aufgefaßt habe .

hd Prag , 8. April . (Tel .) Vor dem hiesigen Schwurgericht stand
gestern die 37 Jahre alte Maria Wewerla , die ihr zweijähriges Stief¬
kind ermordet hatte , indem sie ihm ein 20 Zentimeter langes Stück
Holz in den Leib trieb . Sie wurde zum Tode durch de« Strang ver¬
urteilt .

ftd München , 7. April . (Tel .) Der zwanzigjährige
Chauffeur Joseph Balleis wurde heute vom Landgericht Mün¬
chen I wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte vier Jahre beantragt . Der Angeklagte
hatte am 9 . Februar d . I . mit seinem Automobil eine Geschwin¬
digkeit von 50 Kilometern eingeschlagen und dadurch einen Zu¬
sammenstoß herbeigeführt , bei dem ein achtjähriger Knabe ge¬
tötet und mehrere Personen leicht verletzt worden waren . In
der Zeugenvernehmung wurde festgestellt , datz der Angeklagte
ein rücksichtsloser Schnellfahrer sei .

« porr .
Baden -Baden , 7. April . Auf dem in Hamburg stattgehabten

Verbandstage des deutschen Gols-Verbandes wurde beschlossen , in den
Pfingstfeiertagen am 30. und 31. Mai die deutsche Eolfmeisterschast
1889 in Baden -Baden zum Austrag zu bringen . Man entschied sich
deshalb für diesen Platz , weil dieser herrliche Kurort im Sommer
stets der Sammelpunkt eines vornehmen, sportliebenden Publikums
ist und die Kämpfe um die Eolfmeisterschast infolgedessen geeignet
sind, für die weitere Verbreitung der Eolfspiele eine wirkungsvoll «
Propaganda zu machen .

X . Konstanz, 8 . April . AmOstermontag nachmittag 4 Uhr finde:
auf dem Konstanzer Exerzierplatz ein internationaler Fußball -Wett¬
kampf statt und zwar wird der F .-Ä. Etoile des Deux bacs , Paris ,
gegen den Fußball - und Athlettkoerei« Konstanz spielen.

Handel und Verkehr .
4« Karlsruhe , 8 . April . Der hiesige Rheinhafenoerkehr gestaltet ,

sich in der Zeit vom 31. März bis 3 . April folgendermaßen : Angekom¬
men sind 13 Schiffe mit Kohlen, 3 Schiffe mit Getreide , Stückgut und
je ein Schiff leer , mit Weizen, Gerste und Rillenschienen. Abgegan¬
gen sind 6 Schisse mit Bretter und Holz und 6 Schisse leer , sowie ein
Schiff mit Stückgut.

* Mannheimer Effektenbörse vom 7. April . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war heute wieder ziemlich fest. Höher gefragt blieben :
Pfälz . Bankaktien zu 101 .50 Prozent , Anilinaktien zu 364 Proz . , Chem .
Fabrik Coldenbergaktien zu 186 Proz . und Südd . Kabelwerke Aktien
zu 121,50 Proz .

— Washington , 7. April . (Tel .) Nach dem Bericht des Acker¬
bureaus stellt sich der Durchschnittsstandbei Winterweizen am 1 . April
1909 auf 82,2 gegen 85,3 am 1 . Dezember 1908 und 91,3 am 1. Apttl
1908 , bei Winterroggen auf 87,2 gegen 87,6 am 1. Dezember 1908 und
89,1 am 1 . April 1908.

Ans dem oewerbumen Leben .
)— ( Durlach , 8 . April . Auch eine Snbmiffionsblüte . Die städt .

Sitzbänke sollen neu angestrichen werden. Diese Arbeit hatte folgen¬
des Ergebnis : niederste Angebot 85 .70 Jl , höchstes Angebot 185 .50
Also ein Unterschied über 115 Prozent !

: - : Mannheim , 7 . April . Bei der Submiffio « um die Pflasterer «
arbeiten im hiesigen Landesgefängnis belief sich die Höchstforderung

Es ist einmal , ich weiß nicht von wem und wo, behauptet worden ,
die Weimarer Kinder spielten am liebsten Schiller und Goethe . Da¬
von habe ich nie etwas bemerkt; aber erfreulich ist es, daß man die
Jugend , auch die vom Lande, mit der großen Bedeutung Weimars be¬
kannt macht, indem man sie vor die klaff

'
.jhen Stätten der Vergangen¬

heit führt . Besonders Schulen vom Lande sieht man oft , festlich geklei¬
det , in langen Zügen durch die Stadt ziehen und vor den bedeutenden
Häusern Aufstellung nehmen, um den Vorträgen ihrer Lehrer zu lau¬
schen. Das ist auch nötig , denn in den älteren Generationen auf den
nahen Dörfern gibt es , wenn auch wohl nur vereinzelt , Leute , die
keinen Schimmer von Weimars großer Vergangenheit haben . Kommt
da am 150 . Geburtstage Goethes ein altes Mütterchen vom Dorfe in
die Stadt und sieht das geschmückte Eoethehaus . Erstaunt fragt sie :
„Nu , was 's denn da lus ?" Ein Herr , der ihre Frage hört , gibt ihr
Bescheid , man feiere Goethes 150. Geburtstag , worauf die Alte gut¬
mütig erwidert : „Nu gucke da . Na , is er denn noch so Hallewege us'n
Dämmichen ?" Nun , sie mag sich beruhigen : er ist ja noch immer uf 'n
Dämmichen und wird es für alle Zeit bleiben , so lange er auch schon
neben unserem Schiller in der stillen Fürstengruft ruht .

Theater , Ruiist und Wissenschaft »
□ Mannheim , 8. Apttl . Der Philharmonische Berein Mann

heim hat in diesen Tagen auf ein halbes Jahrhundert musikalischer
Kunstpflege in Mannheim zurückblicken können .

A Baden -Baden , 7. April . Ein braver Mann und ein tüchtiger
Künstler zugleich , der Kunstmaler Viktor Pohonnq , ist heute in der
Frühe Hierselbst im Alter von 70 Jahren aus dem Leben geschieden.
Der Verstorbene war Oesterreicher und früher österreichischer Offizier ;
er erinnert noch an jene Zeit , da Rastatt österreichische Garnison hatte ,
der Puhonny angehörte. Die Liebe zur Kunst war bei ihm aber von
Jugend auf stärker als die Liebe zum Waffenhandwerk , und so hängte
er denn die Uniform schon früh an den Nagel, widmete sich der Ma¬
lerei und nahm seinen ständigen Wohnsitz in unserer Väderstndt . Und
der frühere Offizier wurde ein echter Künstler, einer der besten Land¬
schafter; seine Motive stammen zumeist aus der Umgebung Baden -
Badens und aus seinen herrlichen Wäldern , die er über alles liebte .

NSeiae Waldlandlchaftenzeichneten sich durch eine unübertreffliche Ra --
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•mf 184 831, die niedrigste auf 89 302 M, ein Unterschied, der sich neben
anderen „Submissionsblüten " sehen lassen kann.

# Leipzig, 7. April . Die Handelswissenschaftlichen Kurse von
Friedr . Moater , Inhaber der über Europas Grenzen tetannten
früheren Handels -Akademie Leipzig, Zohannispl . 3, bieten Gelegen¬heit , dem angehenden , wie dem Kaufmann im - eiferen Alter zu einer
gründlichen Einführung in die kaufmännische Praxis als Ersatz fürdie Lehre und zu einem innerhalb Jahresfrist abgeschlossenen Studiumder Handels - und verwandten Wissenschaften, w6 es für Kaufleute ,die auf leitende Stellungen im modernen Großbetriebe reflektieren ,gefordert werden muss . Prospekte hierfür werden jedem Interessentengratis verabfolgt .

Letzte Telegramme
der „Ladischon Presse".

■= d *ag , 7. April . Die Jugendbünde der tschechisch-
natkonalsozialistischen Organisation für Prag und die tschechi¬
schen Teile Böhmens wurden heute wegen antimilitaristischerUmtriebe aufgelöst. Heute nacht wurden in den Wohnungender Vereinsbeamten und in den Klubräumen Hausdurchsuchun¬
gen vorgenommen, wobei das Vereinsvermögen , die Protokolleund Schriftstücke beschlagnahmt wurden .

— Messina, 7. April . Der König fuhr heute vormittag auf einem
Torpedobootzerstörer nach Reggio di Calabria ; er besichtigte die Trüm¬
merstätte und die Barackenbauten und begab sich dann mittelst Auto¬
mobils nach Pellaro ; nach Reggio zurückgekehrt , drückte der König
feine Genugtuung über den Wiederaufbau der Stadt aus . Von da
ging der König wieder an Bord des Panzers „Re Umberto" . Die
Königin besuchte abermals das Dorf Regina Elena , sowie aiüere ander Küste gelegene Ortschaften und kehrte darauf ebenfalls zum Pan¬zer „Re Umberto" zurück .

= Lissabon, 7. April . Das Ministerium ist von Telles
wie folgt gebildet worden : Vorsitz und Krieg : SebastianTelles . Justiz : Alareao , Finanzen : Soares Branco , Inneres :Al . Cabrol , Aeußeres : Carlos Bocage , öffentliche Arbeiten :Lina Questro , Marine : Aresedo Cotinho .

CI . Aus dem Haag , 8 April . (Privattel .) Dem freudigen Er¬
eignis am Königshof sieht man für den 17. April entgegen . Die
Hebammen werden im königlichen Schlöffe zurückbehalten ; der Besuchder Stadt ist ihnen verboten , um sie vor irgend welcher Ansteckungder jetzt in hohem Maße graffierenden Masern zu verhüten . Die
Geschenke» die in großer Zahl einlaufen , sind unter Glas gestellt. Die
Salutschüsse werden erst drei bis vier Stunden nach der Geburt des
Kindes abgegeben werden . Die Geschütze sind bereits ausgestellt; die
Königin ist den Umständen angemessen, wohlauf .

Bevorstehende Fürstenbegegnuitgcn.
mk . Berlin , 8. April . (Privattel .) In Hofkreisen wird

als wahrscheinlich bezeichnet , daß der Zar und Kaiser Wilhelm
auch in diesem Jahre eine Begegnung haben werden.

c= Petersburg , 8 . April . Nach hiesigen Meldungen beab¬
sichtigt der Zar , bald eine Reise nach Schweden und England
anzutreten .

vak. London, 8. April . (Privattel .) Hier wird jetzt als
sicher bezeichnet , daß der Zar im Sommer dem englischen Hofe
einen Gegenbesuch für den Besuch König Eduards in Reval
machen wird . Der genaue Zeitpunkt ist noch unbestimmt .

— London, 8. April . (Bon einem Privatkorrespondenten . ) Den
m der ausländischen Preffe verbreiteten Nachrichten über eine beab-''.chtigte Begegnung Kaiser Wilhelms und König Ednards auf der
Insel Malta wird hier in unterrichteten Kreisen widersprochen. Die
Nachrichten sind darauf zurückzuführen, daß sowohl mit der Möglich¬st eine? Besuches Kaiser Wilhelms auf Malta , als âuch eiri.eS . foschep.Wnig Eduards dort gerechnet werden dürfte .

' Es "
beftehen keinerlei

Vereinbarungen, die eine Begegnung der beiden Monarchen wahr-
cheinlich erscheinen laffen.

Die Erhebung von Schlffahrtsabgaben .
hd Berlin , 7. April . Seitens des Bundesrats werden

Anstrengungen gemacht , den Gesetzentwurf betreffend die Er¬
hebung von Schiffahrtsabgabe » im Reichstage noch in dieser
Session» d . h . noch vor der voraussichtlichen Vertagung , zur Ver-
«bschiedung zu bringen , hauptsächlich zu dem Zweck, um endlich
«ie Main -Kanalisierung von Osfenbach bis Aschaffenburg in
lngriff nehmen zu können. Der Gesetzentwurf, der bekanntlich
«or einiger Zeit veröffentlicht worden ist , befindet sich in den
Lundesratsausschiissen, wird aber dem Reichstage bald nach
2stern zugehen. Sowohl im Vundesrat wie im Reichstage ist
ine Mehrheit für den Entwurf zu erwarten .

Tie Affäre zrnhlenbeck.
hd Berlin , 7 . April . Wie das „33 . T .

" hört , ist der Haupr -
tegner des Professors Kuhlenbeck an der Universität Lausanne ,
Privatdozent Dr . Sternberg , vom Leiter des dortigen Kultus -
repartements , Staatsrat Dizoppet, aufgefordsrt worden , un-
rerzüglich seine Entlassung einzureichen mit dem Bemerken,
oatz ihm sonst die Venia docendi von Amtswegen entzogen
Leiden würde . Dr . Sternberg ist daraufhin nichts anderes

übrig geblieben , als zu demissionieren. Er ist von Lausanne
bereits abgereist und befindet sich augenblicklich in Berlin , wo
er zur Wahrung seiner Interessen im Auswärtigen Amt und
im preußischenKultusministerium die notwendigen Schritte er¬
greifen dürfte .

Deutschland und die Pole ».
hd Petersburg . 7. April . In einer der letzten Sitzungen

der russischen Neichsduma machte der Abgeordnete Graf Bo -
brinsky über die angeblichen Gefahren einer systematischen
Kolonisation der Deutschen in Polen aufmerksam, speziell in
den Festungs -Rayons , wie in anderen wichtigen strategischen
Bezirken. Bobrinskys Rede machte auf die Negierung großen
Eindruck, die eiligst die zehn Gouverneure Polens beauftragte ,
sich zur Sache zu äußern . Die Antwort ist jetzt eingelaufen und
lautet beruhigend . Die Gouverneure erblicken in der deutschen
Kolonisation keine Gefahr für die Staatsinteressen , ja , die
Stimmung der Polen selbst gegen die Deutschen soll derart
feindlich sein, daß sie den deutschen Ansiedlern streng auf die
Finger sehen .

Vom Expräsidenten Castro.
— Fort de France (Martinique ) , 7. April . Der ehemalige Prä¬

sident von Venezuela , Castro, ist auf dem Dampfer „Guadeloupe " hier
eingetrosfen ; er nahm an der Küste Wohnung . Alle anderen Häfen
W . stindiens fand Castro für sich verschloffen . Die Gattin des früheren
Präsidenten wird an Bord des „Guadeloupe " nach Laguaira weiter -
sahren .

— New-Pork, 7 . April . Der „Associated Preß " wird aus Caracas
gemeldet, daß die venezolanische Negierung Frankreich sondiert habe,ob es einen Einwand erheben werde , falls Castro an Bord der „Gua¬
deloupe" in einem venezolanischen Hafen verhaftet würde . Aus der
Antworts Frankreichs gehe hervor , daß dieses gegen die Verhaftung
Castros an Bord des Dampfers nicht protestieren werde.

ink . Amsterdam, 8. April . (Privattel .) Expräfident
Castro von Venezuela hat sich einem Newyorker Telegramm
zufolge unter den Schutz der Bereinigten Staaten gestellt. Der
Entscheid des Newyorker Staatsdepartements steht noch aus .

Die Revolution in Persien .
---- Tävris , 7. April . Die Stadt wurde am Sonntag von

schwerer Artillerie Ain ed Daulehs drei Stunden lang be¬
schossen, ohne daß ernster Schaden angerichtet wurde . Aus
Urmia wird gemeldet, daß die Nationalisten sich des Arsenal »
bemächtigten und sieben Kanonen erbeuteten .

hd Konstantinopel , 8 . April . Bei hier lebenden Persern ist die
Nachricht aus Teheran eingetroffen , daß vor einigen Tagen auf dem
Schreibtisch des Schahs ein Sprengkörper entdeckt wurde », der aber
entfernt werden konnte, ohne Schaden anzurichten . Der Schah und
feine Vertrauten sind aufs höchste erregt , weil man eine Verschwörung
gegen das Leben des Schahs annimmt , deren Mitglieder bis in seine
unmittelbare Umgebung reichen müssen , zum mindesten aber in der
Lage sind , sich Zugang zum Palast zu verschaffen. Unter den Be¬
diensteten des Hofes sind Verhaftungen in großer Zahl vorgenommen
worden . Ueber das Ergebnis der sofort eingeleiteten Untersuchung
ist bisher nichts bekannt geworden . (B . T .)

Die Ereignine ans dem Balkan.
— Konstantinopel , 7. April . Die Ermordung des Chefredakteurs

des „Serbesti "
, Haffan Fehmi , erregt hier großes Aufsehen. Das Blatt

„Serbesti " vertrat die Ideen der liberalen Vereinigung und richtete
die heftigste« Angriffe gegen das jungtiirkische Komitee und wieder¬
holt auch gegen die Armee . Die öffentliche Meinung beschuldigt das
jvngtiirkisch» Komitee der Anstiftung des Mordes . Der Mörder -soll
ein Kavallerieoffizier -fein. Der Begleiter des Ermordeten ist bei der
Mordtat verwundet worden .

Am Nachmittag veranstalteten über tausend Hochschüler eine
Protestkundgebung vor der Pforte und verlangten » daß der Mörder
ausgeforscht und gehängt würde , was der Erotzvesir dann auch ver¬
sprach .

Die Kammer nahm nach lebhafter Debatte trotz der Opposition
einiger Jungtürken einen von fünf Abgeordneten der liberalen Ver¬
einigung eingebrachten Antrag an , den Erotzvesir wegen der Ermor¬
dung Haffan Fehmis zu interpellieren .

^ Konstantinopel , 8 . April . Am späten abend kursierten
Gerüchte , der Präsident der Kammer wolle wegen der letzten
Vorfälle sein Amt niederlegen . Die Anhänger des ermordeten
Chefredakteurs des „Serbesti " Haffan Fehmis verdächtigten
den Präsidenten der Mitwisserschaft. Während der Demon¬
strationen vor dem Parlamente wurden zahlreiche Schmährufe
gegen den Präsidenten ausgestoßen.

Die Beilegung des österrlili -serbische« Konfliktes.
— Belgrad , 7. April . Der Goldschatz der Nationalbank »

der wegen der Kriegsgefahr im vergangenen Winter nach Risch
überführt worden war , wurde wieder hierher gebracht.

hd Wien , 8 . April . Die Erklärung der montenegrinischen Re¬
gierung , die in der vorgestern erteilten Antwort auf die italienische
Note enthalten war , hat hier durchaus befriedigt . Die montenegri¬

nische Regierung hat gestern dem italienischen Kabinett und den amrderen Mächten , darunter der Wiener Regierung eine Note znkommenl
laffen, in der sie ihre Bereitwilligkeit zur Wiederaufnahme der freund-)schaftlichen Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn ausspricht . Die Notel
ist von Wien aus in entgegenkommender Weise beantwortet worden jund Oesterreich hat sich zur Abänderung des Artikels 29 des Berliner I
Vertrages bereit erklärt . Somit ist jetzt der aus der Annektio» Bos. )niens «nd der Herzegowina entsprungene Konflikt mit den beiden)
serbischen Staaten erledigt . In den nächsten Tagen werden hier bte -
Noten der Mächte erwartet , in denen die bereits mündlich von allen)Kabinetten hier ausgesprochene Anerkennung der Annektion auch -
schriftlich erklärt wird . Die deutsche Note ist bereits eingetroffen , smk . Paris , 8. April . (Privattel .) Halbamtlich wird be- /-
stätigt , daß die Regierung nicht mehr für die Abhaltung einer |
Balkankonferenz ist . Pichon wird beantragen , die Abänderun¬
gen des Berliner Bertrags einfach durch Notenaustausch zu
ratifizieren . Damit ist auch Frankreich auf die Seite Oester- ^
reichs getreten .

Wasserstau » des Rheins .
Konkauz. Hafenvegel . 7 . April 2 71 m ( 6 April. 2.70 m . )
KchuNeriuiei 8 April Morgens «> UM 1 42 m ( 7. Avril 1 .40 m
Seht . 8 April Morgens 6 Uhr 187 m 7 Avril 188 m).
Marau . 8 . April 'Morgens ti ilyr 3 73 m <7 . April 3 81
AiannSeim . 8 April Morgens 6 Uhr 2 70 m (7. Äprll 2 80 w. )

Pergnügungs- und Nereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 8. April :
Apollotheater . 8 llhr Konzert in der Weinstube .

^ riodricliäflnt " gellte abend spiel , me Ungarische Künfller -
, , 0 l ll . vllUjvhvs . » «peile in der Wempube .
Fußballklub Frankonia . 2 Uhr Training .
Fußbaltvcrcin . 3 Uhr A .-H .- llebungsspiel .
Sniicr-Mtmirniit ». (£nfe If»
1 K .Mandolinengesellsch. 814 U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPnntz .
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8Ms Uhr Uebungsadend , gold. Gerste.
Residenztheater , Waldstr . 30. Von 5—11 Uhr Konzert .
Turngesellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen , Nebeniussch.
Verein sür Handlungslommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.Verein von Vogelfreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Sldler.

* * *

Epielplan des Groffherzoalichen Hofthcatcrs Karlsruhe :
In Karlsruhe :

Sonntag , 11 . : Abt . A. 54 . Ab . -Vorst. „Die Quitzows", Schauspiel
in 4 A . v. Wildenbruch . % 7 bis geg . '/ . II .

Montag , 12. : 36 . Vorst, auß . Ab . „Tiefland ". Musikdrama in
einem Vorspiel und 2 A . Text nach A . Euimera von Rudolf Lothar .
Musik von Eugen d 'Albert . % 7 bis nach 9 Uhr .

Dienstag , 13. : Abt . B . 53 . Ab .-Vorst. „Die Boheme ", Szenen
aus Henry Murgers „vie de Boheme “ in 4 Bildern v . Puccini . 7 bis
geg . V»10.

Donnerstag , 15. : Abt . C . 51 . Ab .-Vorst, „Cymbelin ."
Freitag , 16. : Abt . A . 55 . Ab .-Vorst. Neu einstudiert : „Die Ent¬

führung aus dem Serail ."
Samstag , 17. : 37 . Vorst, auß . Ab . Zu ermäßigten Preisen . „Das

Käthchen von Heilbronn ." Anfang VS.
Sonntag , 18. : Abt . B. 52 . Ab .-Vorst. „Lohengrin ."
Montag , 19. : 38. Vorst , auß . Ab . Einmaliges Gastspiel von Eve

Simony von der Oper in Brüffel . „Lakme."
In Baden :

Montag , 12. : 3. Vorst, auß . Ab. „Der Talisman ", dramatisches
Märchen in 4 A. v . Fulda . 7—9% .

Mittwoch , 14. : 32 . Ab .-Vorst. Neu einstudiert : „Mein Leopold."
Volksstück in 3 A. v . Adolph L 'Arronge . Musik v . R. Bial . 7 bis
gegen 10.

Sonntag , 18 . : 4 . Vorst, auß . Ab . Zum erstenmal : „Erde ."

Renn - Beruhte.
Plauen i . V . Ungewöhnliches Interesse hat am letzten Sonntag

die diesjährige Eröffnung der hiesigen Radrennbahn erregt , da na¬
mentlich die Dauerrennen hinter Motorschrittmachern sehr gut besetzt
waren . Sowohl den „Großen Frühjahrspreis " über 56 Km. , wie
den „Frühjahrspreis " über 25 Km. gewann als Erster der Europa¬
meister Arthur Stellbrink , während der Weltmeister Fritz Ryser in
beiden Rennen den zweiten Platz behauptete . Im 19 Km.-Eröffnungs -
fahren sicherte sich der bekannte Berliner Flieger W . Techmer vor
Stabe und Kudela den zweiten Platz . Stellbrink und Ryser sowohlwie Techmer fahren die bewährte u. bekannte Marke Vrennabor . 3219s

Die Auskunftei W . Schimmelpfeira beschafft
kaufmännische AuSiünfte, weist zuverlässige Agenten nach , besorgt die Aus¬
wahl leistungsfähiger Bezugsquellen über die ganze Welt . Sie unter¬
hält eigene Bureaus in etwa 106 Städten des In - und Auslandes und
steht in Verbindung mit Tho Bradstreet Company in New-York mit
130 Niederlassungen in Nordamerika und Australien . Bureaus für Baden
und Pfalz : Freiburg i Br ., Kaiserstraße 89, Karlsruhe, Kaiserstraße 82,Mann 'eim, v 1 Nr. 7/8. 3159a

Citrovaniile „Otto“ ! Kopfschmerz!
turschönheit aus und sie zeugten zugleich von einem feinen künstleri¬
schen Empfinden ; sie waren viel begehrt und bilden heute den Schmuck
vieler Salons . Auch auf der am Samstag eröffneten „Deutschen
Kunstausstellung Baden -Baden 1909" ist er mit drei Werken (Blü¬
hende Haide, Lichtental und Feldweg ) vertreten . Die Feuerbestattung
des Verstorbenen findet am Karfreitag , nachmittags 3 llhr , im Kre¬
matorium zu Karlsruhe statt .

— Berlin , 7 . April . Gerhart Hauptmann hat ans Anlaß des
ckblebens Adolf Sonnenthals an die Wiener Zeit ein Telegramm ge¬
achtet, in dem er jagt : „ Sonnenthal war mir in meinen jungen
fahren der Heros und blieb mir bis heute der große Meister . Er
vird wieder zum Heros werLen, das ist gewiß. Der Glanz und der
llang seines Namens muß wachsen in die ferne Zukunft .

— Bonn , 7 . April . Die diesjährige Beethoven -Feier (9 . Kammer -
nufikfest ) wird in der Geburtsstadt des Heroen in den Tagen vom
!6.—20. Mai veranstaltet werden.

hd Frankfurt a. M„ 7. April . (Privattel .) Der Frankfurter
Maler Forell wurde , wie die Abendblätter melden , mit der Ansfüh -
,-ung eines Porträts Kaiser Wilhelms betraut . Das lebensgroße
öild ist für den Empfangsraum im Offiziersheim in Falkenstein im
Taunus bestimmt.

— Wien , 7. April . (Tel .) Die „ Neue Freie Presse" meldet: Der
Kunsthistoriker , Unidersitätsprofeflor Franz Wickhoff ist gestern in
Venedig gestorben.

— Alexandria , 7. April . Der Internationale Archäologen-Kon-
reß ist hier heute durch den Stadtmagistrat -Vorstand Schieß-Pascha,
en Museendirektor Maspero (Kairo ) und Prof . Lambros (Athen) er¬
öffnet worden. Es sind zweitägige Sitzungen vorgesehen. Der Kon-
retz wird dann in Kairo fortgesetzt werden.

Vermischtes .
* Friedrichshafen , 7. April . Der Zuzug von fremden Familien

uid Gewerbetreibenden in unsere Stadt nimmt einen großen Umfang
»n . Trotzdem Sommer wie Winter eine rege Bautätigkeit herrschte,
iesteht hier ein ganz empfindlicher Wohnungsmangrl . So ist z . B.
an hiesigen Lokalblatt ein Wohnungsgesuch mit folgendem Wortlaut
zu lesen: „5 Mark Belohnung demjenigen , der einem Monteur eine
Wohnung mit 3—4 Zimmern verschafft." Die Mietpreise steigen
«apid »nd oft ist es Arbeiterfamilien kaum möglich, das Mietaeld zu

erschwingen. Außerdem sind die hiesigen Nahrungsmittelpreise mtl
die höchsten Württembergs .

— München» 8 . April . In München hat sich unter dem Eindruck
der großen Münchener Fahrt ein Landesverband Bayern des Deut¬
schen Lustflottenoereins gebildet .

hd München, 8 . April . (Tel . ) Der Hochwasserschaden in Bayern
ist nunmehr von den Behörden festgestellt worden . Der Eesamtschaden
beträgt darnach für die Privateigentllmer über 8 Millionen Mark .
De zu kommen noch etwa anderthalb Millionen Mark für zerstörte Ge-
meindcbauten »>̂ d Anlagen .

* Berlin , 7. April . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung
der König!. Preußischen Klaffenlotterie fielen 50 000 M. auf Nr . 73 981 ,
40 000 M auf Nr . 29 589 , 15 000 M auf Nr . 10 695 , 10 000 Jl auf
Nr . 149 774 und 188 689 und je 5000 M auf Nr . 38 725, 170 023 ,
234 923, 258 698 und 279 359 . In der Nachmittagsziehung fielen
15 000 <<t auf die Nr . 185 508 . 10 000 M auf die Nr . 111393, 262 837
und 5000 Jl auf die Nr . 11998.

l— Thorn , 7. April . (Tel .) In der hiesigen Diskontobank
von Leo Rittler erschien ein etwa zwanzigjähriger Mann , um
russisches Geld einzuwechseln . Als die im Kontor zufällig allein
anwesende Buchhalterin den Eeldschrank geöffnet hatte , hielt
er ihr einen Revolver vor und raubte den Geldschrank aus , wo¬
bei ihm 3000 Mark in die Hände fielen . Der Bankräuber ist
unbehelligt entkommen.

— Magdeburg , 7 . April . Der Etat der Stadt Magdeburg schließt
bei einer Einnahme von 24V . Will . Mark mit % Mill . Mark Fehl¬
betrag ab , der durch eine 18prozentige Erhöhung des Kommunal¬
steuerzuschlagesaufgebracht wird .

hd Halle a. d. S .. 7. April . (Tel .) Ein großes Schadenfeuer
brach in der vergangenen Nacht in der Prcghesen -vnd Malzfabrik der' Firma Ehrenberg u. Cie. aus . Nach 2l - s .ündiger Tätigkeit gelang es
der Feuerwehr , den Brand zu löschen . Tie Treber -Trockenanlage mit
wertvollen Maschinen brannte völlig aus . Die Ursache des Brandes
ist Selbstentzündung der Treber . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

61. Köln , 8 . April . (Privattel .) Auf dem alten Friedhof
richteten in der letzten Nacht Bubenhände unglaubliche Verwüstungen
an . Kreuze wurden umgestürzt, das Erdreich aukaewüblt . und. eiferne

Erabeinfaffungen aus dem Boden geriffen. Die Behörden sind
eifrigst bemüht , der Täter habhaft zu werden.

hd Frankfurt a. M ., 7 . April . (Tel .) Gestern wurde in einem
Schließkorb, der bei einer Speditionsfirma abgegeben worden war ,die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden . Als Eigentümerin
des Korbes und Mutter des Kindes wurde die 20jäHrige Kaffee-
Köchin Pauline Althen « aus Riedelbach, Kreis Ufingen, ermittelt
und verhaftet .

— Rewyork, 6 . April . Nach den jüngsten soeben gemeldeten
Schätzungen der Behörden hat Newyork jetzt 4 500 000 Einwohner , also
eine Million mehr als bei der letzten Schätzung vor vier Jahren .
Davon 1800 000 Deutsche oder Kinder von solchen ; es wäre also nach
Berlin die größte deutsche Stadt . 1200 000 sind Irländer , um eine be¬
trächtliche Zahl mehr als in Dublin , an Juden zählt Newyork 750 000 ,an Italienern 450 000 Einwohner . Dann folgt eine lange Reihe von
Angehörigen anderer Nationen . Es gibt aber auch Amerikaner in
Newyork. Das Budget der Stadt beträgt nahezu 650 000 000 M, ein
Fünftel des englischen .

Ungkiicksfäve .
hd Bern . 7. April . (Tel .) Der Artillerieleutnant Ritter

aus Zürich reinigte im Fort Airolo seinen Revolver , wobei ein
Schuß losging . Sein Kamerad , Leutnant Geifer aus Burgdorf ,Kanton Zürich, wurde dabei durch den Schuß getötet . Ritter ,der verhaftet wurde , wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

hd Mailand . 7 . April . (Tel .) Auf seiner Autvmobilfahrt
von Padua nach Verona verunglückte gestern aben!» Graf Giam -
battista Bernini und blieb sofort tot .

^ Petersburg , 7. April . (Tel .) Die auswätts verbreitete
Meldung aus Riga , daß 1500 Fischer auf einer Eisscholle Hinaus¬
getrieben wurden , von denen nur 37 gerettet werden konnten , ist
unrichtig . Die Zahl der Fischer beträgt nur 87 und diese sind schon
am 4. April gerettet worden.

= Sherrneß , 7. April . (Tel .) Der Torpedobootszerstorer
„Blackwater" ist in der letzten Nacht auf der Höhe von Dun -
geneß mit einem Dampfer zufammengestoßen und gefunken.
.Die Mannschaft , wurde aczeu# -
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] osef Biirkle

Spezialhaus für Schuhwaren
23 Amalienstrasse 23 .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

Elegante Frühjahrs-Neuheiten
in

Damen -

,
Herren- und Kinderstiefel

in nur bewährten Fabrikaten und allen Preislagen . 5445

Ostcrgcscfycnkc
. in

§ Pforzbeimer Bold * und Doublewaren ,
I Patengescbeuke i» i«ur n«.
* Bestecke, billige tTascbenubren etc.

empfiehlt 5488

1 Christian Fränkle , Goldschmied,
Z Karlsruhe , Passage 7».

modernste Formen □□ solide Qualitäten
ade Preislagen □ unübertroffene Auswahl

Wilh. Zeumer , Hutmagazin
XalserstraiM 125/127. Telephon 274.

Wo kauft man am billigsten

Spiegel u . eingerahmteBilder ?
Ru in Spezialgeschäft m A . Jägel .

Marbtrafenatraiie 38 , am Lidellplatz , nächst der Krenzstraße .
Bilder werde » eingerahmt solid und billig . 433718 .6

Unfertige« von Galeriestangen nach Matz von 45 Psg. an dar Stück.

S 1

Veöel & Begleiter-
Tianinos

zu massigen Preisen ! 1148
Nur beim alleinigen Vertreter

«7 . Äiiii « , Klavierbauer ;
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21.

NB . AeltereInstrumente werden in Zahlung genommen.

8 -W . kl U» » T-lepY -n
(LMWl ) ” ■ ■mltfÄltSr 1837.

Geflügel !
,itur feinste Mastware, zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 5513

Brathahnen . . von Mk. 1.50 bis Mk. 1 .8«
Poulets tf n 1 *80 „ „ 2.20
Poularden ff „ 2,2a „ „ 3.50
Kapaunen . . rr „ 3.5« „ „ 4.50
Ente« . . . rr „ 3.20 „ „ 4.00
Suppenhühner . tt „ 2.00 „ „ 2.80

ier . lütter . ase
Honig , Hudeln , Afacearoni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

G -eschwister Haieb 12481
15 Kupvensirasse 15 .

Musikliebhaber, eine neue Aera,
Violine« , Bratschen und Celli nach vr . Grohmann , in Ton und
Ansprache gegen die besten Stradivari !, Aniati iu nicht zu unter¬
scheiden also von « eifterhaster Bollendang , find heute selbst dem
weniger Begüterten zugänglich. Auskunft vermittelt unter F. K. 4246

Rudolf M« „ e , Karlsruhe . 5206».2.2

Abzahlung
pro Wecke Mk. 1—.

Kreditbaus

Nur bessere

direkt vom Produzenten bezogen und
gut auSgebaut .

Original Affentaler, Zeller
Durbacher , Markgräfler,Kaiser »
stühler, Pfalz - « . Moselweine.
Deutscher n. irauz.S«kt .C»g«ac,
Schwarzw . Kirsch . u.Awetschgen
wasser, sowie naturreiner lv « 4er
Szegzarder ungar. Rotwein
( blutb .) von „ ChateauPalughay "
Preßbnrg (früh. Vertr. Herr Deisz)

empfiehlt 4887.6.5
fosck Rritscb , Beiubandluig.

vormals Louis Schneider ,
Douglasstr 15, Tel . 2315

EILT
,

garantiert frische ,
per Stück Eh Pf « -'

schwere "7 Pfg.

das beste was darin geboten
werden kann» blütenweitz ,

bei 5525

Buhlinger,
Kronenstratze 31.

Braut-Ausstattung.
I » Weiffware « bietet sich günstige

Kanlgelegeuheit für Brant -
AuS attnnge « re.

Die Waren werden evtl , auch auf
Teilzahlung abgegcbrn.

Geil. Offerte » unter Nr. 1345 an
die Exepd. der »Bad , Presse^ erb.

M heute Donnerstag
! Neu eröffnet !

Weftftadt
Kühler Krug -Viertel :

141a Kriegstraße 141a
Ecke der Eisenlohrstratze

Pfannknch 8 Co
.

G. m . b. H.
Erstes Haus für : Kolonialwaren,

Delikatessen, Landesprodnkte u. Weine.
»1 eigene BerkaufSstelle« in : Karlsruhe,

Pforzheim «nd Umgegend .

Verkaufstellen in Karlsruhe :
34» Werderstraffe 34 » (am Werderplatz),
Karlstraff« (am LndwigSplatz) Ecke Amalien»

straffe,
3 Karl- Friedrichstraff « 3 (am Mar« ),
35 Goetheftraffe » 0, Ecke Körnerstraff «.
22 « eorg. Friedrichstraffe 22 ( Ostftadt),
44 Waldhornstraffe 44 ( Altstadt) ,
20 Rheinstraffe 20 , Ecke Sifenbahnstraffe(Stadt¬

teil Mnhlbnrg). 5363.3.2

Neu eröffnet:
vstftadl : SS Gerwigstraffe S2,
Südstadt : Ecke Morgen » «nd Rankestraffe.
Südweststadt: Knrvenstraffe ( Karlstraff« Scke).

„Ä : Kühler Krug -Mettel K
Ecke der Krieg- und Etfenlohrstraff «.

Durlach :
'

14 Kapellenstraffe 14
JlUfUUl » Eck« Rohrerste« , relephe« IS»

Bruchsal: 3S Friedrichstraffe SS,
am Markt. Telephon 218.

Pfannkuch 8 Co
.

G . m« b. H.
Wir machen ans unsere TageOinserate «nd

die de « Zeit«« en für betr. Siadtteil
beiliegenden Zirkular« aufmerksam .

Ohne Vorauszahlung !
30 Tage cur Probe !

liefere ich Ton jetit , ab an selbständige , i;
Deutschland ansässige Leser

dieser Zeitung

i aller Art von durch »« priga » Quält *
1 tat . Ferner Lederwaren , Soldwarenaew. usw . I
1 Verlangen Sie unter Angabe Ihres Standes |

sofort Bedingungen und grosse illustrierteI
| Preisliste No . R 54 Dieselbe enthält es. 80001

Gegenstände.

Engelswerk 6. W. Engels
in Foche bei Solingen (Md.)

GrSsttes Stahlwaren - Garantie-
Fftbrlk -V«r »andi | e «cha »t der Welt ! Engels ™arke.

oOS

i

1819«

Amor

1 bleibt das beste Mallprrlrivitte !. J

(\ itrh mit Rohr, g. erb. f. IS Mk
vklU,u verkaufen. 818436

Scheffelstraffe SS. II.
juaflfr Wmiir,
613431 Sommerftr . ö , pari., t.

Staunend billig
Chice Dameu -Paletot », Ko¬

stüme , Kogümröcke , Unterröcke
in reicher Auswahl. 3S34 *
Wilhelmllraffe 34 , 2 . St rechts.

JUF * Kein Laden. "OC

ee Für ■
getragene Herren », Damen » und
Militär -Kleider, Schuhe , Stie¬
fel usw zahle ich die höchucu Preise .

Postkarte genügt. — Komme ins
HauS . 612 :,89.3.2

A . Zelewitzki ,
_ Markgrafenstraste 3.

FussiiodenlacKfll.
schnelltrocknend, mit schönem

Lackglanz ,
Oeltarben ,

strichsertig , in jeder ge¬
wünschten Farbe ,

= Pinsel =
3.2 empfiehlt 4587

Drogerie
Wilh . Tscberning
vorm. W . L. Schwaab .

« malienstraffe I »
Mitgl. d.Rab..Spar -VereinS

Wirtschaft.
SO Mk. Belohnung demjenigen ,

der tücht. GeschäftSleut . , kautiontzfäh .,
rentableWirtschaftbesorgt . Karlsruhe
devorzugt Offert, uni. Nr . 613425 an
die Erved der „Bad Prefie " . 2.1

Wirtschaft
in Zapf oder Pacht von gut
situierten Leuten auf 1 . Juli g e-
sucht ; auch zu kaufen .

Offerten beliebe man unter
Nr . 13413 in der Exped . der
„Bad . Prefie " niederzulegen .

Metzgerei
oder kleine Wurstlerei , auch Auf¬
schnittgeschäft , von tüchtig . , solv .
Leuten alsbald oder später in
Pacht gesucht , späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Offerten beliebe
man unter Nr . B13414 in der
Exped . d . „Bad .Presse " niederzul .

Schießbude
oder ähnliche zugkräftige Schaubude
mit chiker Dameubedienuug für
kommenden Sommer in gut besuchte
Wirtschaftsgarten gesucht .

Offerten unter Nr 5521 r
Exped. der „Bad. Presse" ._ - j .

Kleineres Landhaus
mit etwas Oekonomit zu pachten
gesucht. Späterer Kauf nicht auS-
gefchloffcn . Gest , ausiüdrl . Offerten
mit Preis unter Nr . 613047 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb . 3 .2

» auf,«an»,
statt !. Erscheinung , 26 I . . in gefich.
Position mit guten: Einkommen,
wünscht Beziehungen zu junger , ver¬
mögender Dame zwecks

Heirat .
Diskretion Ehrensache . Offerten m.

Bild erbeten unter Nr . 3227a an die
Exved. der „Bad . Preise " 3.2

Kaufmann ,
jüngerer , als tätiger Teilhaber
«Kontor u . Reises mit einer Ein¬
lage von 10—15 000 Jt gesucht von
Engrosgeschäft.
' Offert , uni . Nr . 812282 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

24—26000 Mk.
al» ll . Hhpotheke aus tadel¬
lose», hochrentables Haus der
Krieg raffe von pün . tlrchste«
ZinSzahler auf sofort gejucht

Gest. Offerte» uuter Rr. l 1S4
au die Exv . »er,,Bad . Presse " .

s
AufS Land auf

i. HjpoM gesucht
für wirklich solide und prima
Objekt? 5115.3.3

Mk. 14 OVO. - ,« k. 40 000 .—,
Mk. SO 80 000 . .

F . Ullrich ,
Kotferftr. irr lleltph . 2608 .

Geld-Darlehn
ohne Bürgen, Ratcnrückzahl., gibt
schnellstensMarcus .. SSerlta , Schön¬
hauser Allee 136. (Rückp.) 3251a,3 .1
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Gesangverein Badema. E. B.
3m losftnben Verrmrjahr finde« folgende
Vereirrsveraiistaltrriigen futt -.

nach
vßerstnmtag de« 11. « pril : Üfterausflug in di« . Festdalle Durlach'
Smmtag de« IS. Rai : Familienausflug über Malsch, Malberg

dem Älbtal.
Sanutag den 19. Juni : Stadtgartenfefl, bei ungünstiger Witterung Festhalle .
Smmtag den 27. u. Montag den 28. Juni : Beteiligung am nationalen

Wettstrcst in WormS .
Smmtag de« 1 . August : Familienausflug nach Maxau.
Samstag den 11. September: Familienabend im Vereinslokal.
Samstag den 16. Oktober : Familienabend im Hilderhof.
Samstag den IS. November: Stiftungsfest im großen Saale der Festhalle
Smmtag den 19. Dezember : Kinderweihnachtsfeier mit nachfolgender

FamMenfeier in den Sälen der Eintracht.
Samstag den 1. Januar 191« : Neujahrs -Frühschoppen im VereinSlokal .
Samstag de« 8. Januar : Damenfitzung im Hilderhof.
Samstag den 22 . Januar : Damenfitzung im Vereinslokal.
Montag den 7. Februar : Kostümfest in der Festhalle.
Dieustag de« 8. Februar : Närrisches Frühschoppenkonzertim Vereinslokal.

Der am Ostersonntag nach der Fe st Halle Durlach statt-
studende o »t*>rau »flug mit Musik, Gesang , humoristischen Aufführungen
und Tanz beginnt nachmittag » 4 Uhr und laden wir die vcrehrliche«
Mitglieder mit dem Bemerken ein, daß Einzusühreude nur in Begleitung
von Mitgliedern Zutritt haben . 5455

Der Vorstand.

€bri$tu$kircbc Karlsruhe.
Charfreitag den 9 . April 1909 , abends 8 '/, Uhr :

KONZERT
des Chor « 4 er Christaikirehe

unter gütiger Mitwirkung Ton
Frl . Rosa Ethofer , Gr . Hofopernsängerin — Alt .
Frl . Margarete Schweikert — Violine .
Herr Hermann Poppen — Orgel .

Musikalische Leitung : Hans Voget .

Die ausgegebenen weissen Karten berechtigen unsere Mit¬
glieder zum Besuch des Konzerts .

Für Nichtmitglieder sind Karten zum Preis von 1 Mk .im Vorverkauf in den Uofmusikalieuhandlungen von Doertund Annt » und in der Musikalienhaudlung von 911111er ,sowie am Abend des Konzerts von 8 Uhr an am Eingangzur Kirche zu haben . 5353,2,2

{Rdtttfemohf für Knaben , Mädchen u. Erwachsene,VklUsNlUUIsl Berufswechsel , genaue AngabeIhrer Schwächen , mw Mängel , Vorzüge , und
Talente » Ratschläge in krtiischeu Lebendlag n
und «enen Unternedmnngen . — Persönliche »
Aorttommen . (Wollen Sie Jdre Lage verbessern ?)
Ausführliche Eharakterschildernnge « , geistige
Jneividualität ; Gattrnwahl (auch nach Photogr.)nur 1.50 Mk. Eingehende Beantwortung vieler
Fragen und schristl. ist extra. — Sie find dann
frei von Sorgen . 91. IV. Cllrieh , Wcpend
firahe 20 , 1. St . Rur nachm . 1 —7, Sonntag9—3 Bleibe noch einige Tage. 813390

Meine» werten Freunden und Bekannten sowie der vcrehrlichen
Einwohnerschaft von Müllburg und Umgebung mache ich die
ergebene Mitteilung, daß ich das~ " i goldenen Hirsch

in Mühlburg. Hardtstrahe 20
überuommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werten Gäste durch Verabreichung eine» vorzüglichen - toffe »
Schremppschen Biere », hell und dunkel, sowie reiner Weine
und kalter und warmer Speisen jederzeit zufrieden zu stellen.

Um geneigte» Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Josef Joas «
NB. EmvfeUe ganz besonder» verehrl Vereinen und Gesell¬

schaften meinen oberen Tanzsaai mit Parkettboden zur Abhaltungvon Kestltchleiie » und Dauzau »flüg «u . ssvö

friedr. k«ü jHUycr
ÄLSÄ 2S

1
X ;

5511

! i
Bote Be»p >l«elle

für

Kuren -Keimleit
in weiss und farbig jeder Art.
Brägen , Manschetten,

Taschentücher, Krawatten,
Hosenträger, Herrenwesten
Vnterzenge n. 5od[en etc.

Saglich
^

ilngar
^

Scöwarzwaldrerein ,
(Sekt. Karlsrsha )

Aasflüge:
A. Freitaa ae .i 9.

April 1909 :
Abt . I : Bleinbacb
— Wintereek ,—
Plättig (M. 1 Uhr )

— Falkenfelsen - Obertal .
Abfahrt 7»' Uhr (P. -Z ).

Abt. II : Obertal — Gertelbach —
Wiedenfelsen — Plüttig nsw,wie I.
Abfahrt 8S* Ubr (E, -Z.Zugweehsel
in Oos nnd Bühl),
,B . Montag den 12 . April 1909 :

Abt . I : Baden — Scherrhof —
Badener Höhe — Herrenwies
(M . l ' /s Uhr) Obertal .
Abfahrt 7°' (P.- Z.).

Abt . II : Obertal — Plättig —
Herrenwies usw. wie I,
Abfahrt : 8‘* (E.- Z . Zugweehsel
wie A II ).
A . u . B . I . u. II . melden die Zahl

der Teilnehmer an : Luftkurort
Plättig — „Auerhahn “ in Herren -
wies.

Karlsruher

ui 11 /
Unter dem Protektorate S. S. h .
d. Prinzen Maltmilian o . Bähen.

Sportplatz
anderverläng .
Molikestraße
Stratzenbahn-
linie : Grcna-
dierkaserne .

Lennizplätze, Umkleideräume ic.
Der BeretnSabend fällt

diese Woa e au » .
Donnerstag nachm . 3 Uhr :

A. H. Uebnugfpiel .
Samstag . Ankunft d . Berliner

Mannschaft .
Abend » : Infam me « sei «
mit den Gäste » im Mo« enger

(Konkordiasaal ).

LjlkrssMflz,3V2Uhk !igA :

Flfren-M
AtrmMflg .- ZVsUhkflflA . :

Rottcrdamer
Woetvallvereeniging

gegen 5528
K. F. V. I.

Näheres Plakate.
Sonntag abend : Monlnger«'L '

?
"' Eommers .

Die Abkunft der Gäste, sowie
die weiteren Veranstaltungen
werden auf dem Platze uns im
Moningcr noch bekanutg . geben.

Ostermontag :

^Beginn d. Tennisspiels.^
Fu55 I c I u b

J ^ tlWARI FhÖrSIXlRLAU

Freitag :

Uebungsspiel .
Sa « »1ag : 2“ Uhr Abfahrt der

1. Mannschaft nach Nürnberg.
Sonntag : 8 Uhr Abfahrtder 1b

Mannschaft nach Frankfurt , 3.
Mannschaft nach Pforzheim.

Montag :
4 . nnd 8 . Mannschaft auf

unserm Sportplatz gegen

B .-Baden F .-V. II. u. III.

RarWr hiIiai .

Karfreitag Ansammenkunft
Punkt 2 Uhr im Lo 'ak.

Lstersonntag u.L stermontag

Wettspiele
der l . Mannschaft

in Offenbach a TL n. Wiesbaden.
Abfahrt Sonntag früh 8" Uhr .

Wettspiele der in . Mann¬
schaft werden Samstag abend
im Lokal bikannt gegeben.

11 ». Mannschaft Sonntag
nachm . 3 Uhr gegen Mühl
bnrg H auf dem Sportplatz
Honjellstraße .

HOTEL VICTORIA
Karlsruhe

ooc )oooooc )Ooooocoooooocxxxxx >oooooooc >oocxxxxxoooooooooooc5oocxdooooooo

Preiswerte Abonne¬
ments für Diners .

Stets reichhaltige
Abendkarte .

Neuer Besitzer :

Paul Natusch
bish. langjähr . Oberkellner

„ Grd . Hotel du Lae ,
Luzern *.

empfiehlt seine vollständig renovierten

für 4861.2.2
Hochzeiten und grössere Gesellschaften

sowie ein sehr schönes

Separat - Nebenzimmer
für kleinere Gesellschaften und Konferenzen etc.

Karfreitag den 9 . April ,
nachmittag » 4 Uhr :

Kirchenkonzert
in der evang . Stadtkirche.

„ Dev Tod Jcjn ''
Oratorium , in zwei Teile » von

Ramler. Musik von Grauu
unter gütiger Mitwirkung von :

Frau Am* Viererdt - Htlbiag
( Sopran ) , FrauElaaHaas *Sopran ),
Fräulein Ella Hartman« (Sopran ),
Herrn Frita Haas (Bariton ), Herrn
Franz Särlntr (Tenor) . Herr« Har*
bum Popper, ausyeidelberg( Orgelt ,
Orchester : eine Ableitung der
Kapelle de» 1 . Bad . Leib
grenadicrregimeut » Rr . 199 .
Musikalische Leiiung : Herr Chor-

dircktor A. Hoffmotsiar .
Karte « für Nichtmitgliedcrä IM .,

reservierte Plätze i> 2 M. , Texte a
10 Pfg. sind zu haben in der
Musikalienhandlung v . Leert (Ritter -
straße ) , bei Herrn Kirchendiener
Sekwaizar (Kirchstraße ), sowie vor
Beginn des Konzerts am Eingang
der Stadtkirche. 5380 2 2

(kanfm . Verein Hamburg )

itzirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Re anrani
„ Landsknecht " ^Zirkel ) altdeutsches
.-( immer .

Heute Donnerstag abend :

im Vcreinslokal „Soldner Adler ".
Der Borstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Moii s .b lStrasse

TamStag den 19 . April 09 ,abend » 9 Uhr :

EpielekvttsaMlmg.
Bekanntgabe der Osterwettspiele . |

Der Borstand .

Sophienbad
Sophieustratze Rr. 85.

3.2 Gute Bedienung . 8"««
Wanuenöüder 30 » . 5v Psg.
- ------ Täglich groffnet . --- ---

Mitglied des Rabattsparvereins .

IS (1 hm»
jur Rote» Lache,

schönster Ausflugsort in» Murgtal,
gelegen auf dem Wege Fohrbach ,
BermerSbach nach Baden-Baden, auch
zu erreichen von , Wnßcnbach in
l ’ /i Stunden . Herrlichste Tour , pracht¬
volles Panorama ins Murgtal "*“ »

E . Gärtner . Koch.

USchvnhrrd , 's K
s»öCw sofort billig verkäuflich :
D13S17 Pllrklinftraße 8, Hl .

Heppenalb
Hotel und Pension „Sonne“

2. 1 BestroBommiertes Haus , feinste Verpflegung . 3265a
Stallung Aato- Barage. Telephai >«. I.

ehr gnte Küche
ehr mässigen Preisen

nnd Keller , führt bei
81S1aL .2

fern, Sasbachwalden, st. Actiem.
ehr zu empfehlen als Osterferienaufenthalt — . . . - —
owie als Sonntagsausflugsort .

lg . Graf , Telephon 44.

Zell - Harmersbach .
Station dev Rebenbahn Biberach «vberharmer »bach.

Herrlich gelegenes Schwarzwald iädtchen, beliebter Ausflugsort - — Alt¬
bekannt gute Gasthöfe . — Große Säle für Vereine und Gesellschaften- —
4 .3 _ Näbere Auskunft durch da? Verkehrskomitee . _ 3165a

Bad JLiebenzell s
'LS

Unteres Badmit
Dependance und Ktein -Wildbad

Herrliche , windgefchützte Lage in unmittelbarer Nähe des Walde».
Au Frühjahrskuren ganz besonders geeignet bei ermäß. Preisen. .s Jlluiir. Pros: eite d. d. Bei, « »«ne Koch Wwe . 3234a.6 1

Msröchten-SpezialhMS
I .

Bella Bona
Erbprinzenstrahe 28

empfiehlt aus die

Für Tafel und Touren

beste süßeste Orangen
in Blut und Blond

von SO Pfg. per Dutzend an.
Ferner :

ff. Tiroler TaselSpsel, Birnen , Ananas,
Bananen, frischeErdbeeren, frische Colman-
Trauden, s. Almeria-Travben . sowie sömt-

iiche getrockneten Südfrüchte .
Täglich frisches Gemüse, «,«:

Pariser Kopfsalat, Chicoree, Artischocken,
Blumenkohl, Gurken, Radieschen,
stische Spargel , frische Tomaten.

Neue Malta - Kartoffeln.
Echte ital. Makkaroni , Spagletti,
Veroneser Reis — Polentamehl,

ital. Gemnfe-Bohnen .
Parmefaü- Käse.

Verschiedene ital. Weine und Liköre.
Asti-Spumante.

Srbr. SportSwageu , zum Liegeu
u. Sitzk« , dill. z» verkauf . L1L452

« org »«str. iS , 2 . St ., tttz
IMemagen
I L,, „ . « erwigi

, wie neu, für nur
„ 1, 12 Mk. tu Bert,

» erwigft ». 1» , Hth». IV.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25 . März

d. I . gnädigst geruht , den Notar Otto Stüber in Buchen in den

Lmtsgerichtsbezirk Neckarbischofsheimzu versetzen .
Vom Justizministerium wird demselben das Notariat Reckar -

Lischofsheim zugewiesen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25 . März

l . I gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Dr . Alois H a u g e r in Neu-

stadt in gleicher Eigenschaft nach Neckargemünd und den Dezirkstier -

arzt Karl Feldhofen in Reckargemünd in gleicher Eigenschaft nach
Neustadt zu versetzen .

Durch Entschließung des Eroßh . Ministeriums des Innern vom
zg. März d . I . ist der Regterungsbaumeister Emil Schmidt in

Donaueschingen zur Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ver¬

setzt vordem _

personalveriinverrmgen
im Oberpoftdirekttonsbezirk Konstanz .

verliehen ist der Titel Postsekretär : den Oberpostassistenten John
kn vffenburg . Ritter in Radolfzell und Schönstein in Freiburg : der

Titel Ober -Postastistent : den Postassistenten Boch in Grenzach, Böcker
in Pfullendorf , Brecht in Radolfzell , Burger in Offenburg . Deggel-

« an » in Freiburg . Elbl « in Konstanz , Freund in Freiburg . Frey in

Offenburg . Funk in Schiltach, Sottsmann in Offenburg . Sremper in

Müllheim , Krieshaber in Freiburg , Groß in Staufen . Hölzle in Eai -

lingen , Hoffman« in Tiengen , Huber in Meßkirch, Kästner in Offen-

burg , Kirner in Freiburg , Klumpp in Stockach , Knöll in Donaueschin¬

gen, Krebs in Freiburg , Leiser in Freiburg , Maile in Furtwangen .
Metzger in Breisach, Paul in Konstanz . Ritzi in Konstanz , Heinri »

Schäfer in Waldshut . Schlager in Lahr , Schwenzer in Lahr und Tietje
in Hornberg : der Titel Ober -Telegraphenastistent : den Telegraphen -

assiftenten Bikel und Riester in Konstanz, sowie Espenschiedt und San -

tert in Freiburg .
Statsmätzig angestellt find die Postaffistenten : « Shringer aus En¬

gen in Offenburg , Ruby aus Offenburg in Säckingen und Sommer in

Konstanz.
versetzt find der Ober -Postsekretär Sacher von Lahr nach Frei -

Lurg : die Ober -Postassistenten Böttlin von Lahr nach Freiburg und

Schleq von Lörrach nach Freiburg .
Seftorben ist der Postsekretär Heim in Lenzkirch .

Wechsel- und Scheckproteste .
□ Karlsruhe , 8 . April . Durch die neu« Verordnung für die

Aufnahme von notarielle « Urkunden wird bezüglich der Wechsel - und

Scheckprotesten bestimmt :
Allgemeines . Di« Proteftaufträge find mit möglichster Beschleu¬

nigung , wenn möglich noch am Tage des Empfangs des Auftrages zu
erledigen . Die Protesturkunde soll ohne Verzug fertiggestellt werden .
Wird mit Einwilligung des Protestaten der Protest außerhalb der

vorgefchriebenen Sünden oder außerhalb des Geschäftslokals oder
der Wohnung erhoben , so ist die erfolgte Zustimmung in der Protest¬
urkunde zu erwähnen . Der Protest ist nach Fertigung der zurück-

zubehaltenden Protestabschrift und des Vermerks über den Wechsel¬
inhalt mit dem Wechsel unverzüglich dem Auftraggeber zu übermitteln ,
auch wenn der Auftrag durch eine Postanstalt vermittelt war . Bei
llebersendung durch die Post ist in Ermangelung einer anderen An¬
weisung des Auftraggebers die Sendung mit der Bezeichnung „Ein¬
schreiben " zu versehen. Diese Vorschriften sowie die Vorschriften über
Wechselzahlung finden auf Schecks entsprechende Anwendung .

Wechselzahlung. Gegen Empfang der Wechselsummeund der Kosten
fit auf dem Wechsel , sofern dieser noch nicht vom Auftraggeber quittiert
ist, vom Protestbeamten Quittung zu erteilen und der Wechsel dem¬
nächst auszuhändigen . Ist die Zahlung oder sonstige wechselrechtliche
Leistung nur teilweise bewirkt , so ist der Protest wegen des RHtes zu

erheben ; eine Teilzahlung ist im Protest zu vermerken und auf dem
Wechsel abzufchreiben; dem Wechselschuldner ist über sie besondere
Quittung zu erteilen . Wird infolge Bewirkung der « echselrechtlichen
Leistung der Auftrag ohne Protesterhebung erledigt , so ist der Vor¬
gang aufzuzeichnen: die Aufzeichnung soll auch einen der Vorschrift
des Artikels 9« Absatz 2 der Wechselordnung entsprechenden Vermerk
über den Wechselinhalt enthalten . Eine besondere Aufzeichnung fir
auch erforderlich, wenn die wechselrechtliche Leistung erst nach der Auf¬
nahme der Protesturkunde erfolgt . Die Aufzeichnung i st mit Angabe
von Ort und Zeit sowie mit der Unterschrift des Protestbeamten zu
versehen. Wird der Auftrag ohne Protesterhedung erledigt , so ist
über die Erledigung dem Auftraggeber alsbald Mitteilung zu machen .
Das empfangene 6eß > ist unverzüglich an den Berechtigten abzu-
führen und Quittung oder Postbescheinigung hierüber ist zu den Akten
zu bringen .

Protestsammelakten . Die von jedem Wechsel - oder Scheckproteft
zurückzubehaltende beglaubigte Abschrift und der Vermerk über den
Inhalt des Wechsels, der Wechselkopie oder des Schecks sind tunlichst
auf dasselbe Blatt zu setzen. Di« Protestabschriften nebst den Ver¬
merken und die in $ 116b Absatz 2 vorgeschriobenen Aufzeichnungen
find nach der zeitlichen Reihenfolge geordnet zu Protestsammelakten
zu vereinigen , die bis zu fünf Jahrgänge enthalten können, und
innerhalb eines jeden Bandes mit fortlaufenden Nummern (Protest
nummern ) zu versehen. Die Poftdescheintgungen und Quittungen
sind der Protestabschrift öder der Aufzeichnung beizufügen .

Wechfelstempel . Der Protestboamte ist verpflichtet , von amts
wegen zu prüfen , ob zu den bei ihm vorkommeniden Wechseln und
Schecks der erforderliche Stempel ordnungsgemäß verwendet ist
Schecks find von der Wechselstempelabgabe dann befreit , wenn sie den
Vorschriften der 88 1 , 2, 7, 25 , 26 des Scheckgesetzes entsprechen und
nicht vor dem auf ihnen angegebenen Ausstellungstag in Umlauf ge¬
setzt sind . Die zu seiner Kenntnis kommenden Zuwiderhandlungen
gegen die Stempelpflicht hat der Protestbeamte der zuständigen Be¬
hörde (Hauptsteueramt ) anzuzeigen . Der Anzeige ist eine Abschrift
des Wechsels oder des Schecks sowie aller darauf befindlichen In¬
dossament« und Bemerkungen beizufügen . Der Protestbeamte hat auf
der von ihm zurückzubehaltenden Abschrift des Protestes , auf jeder
von ihm zu fertigenden Abschrift eines Wechsels und in den in § 116b
Absatz 2 vorgeschriebenen Aufzeichnungen zu vermerken , mit welchem
Wechselstempel die ihm zum Protest übergebene Urkunde versehen, oder
daß sie mit einem Wechfelstempel nicht versehen ist .

Auszug a. d . Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

6 . Äprst : Alois Stolz von Dittigheim , Maler hier, mit Agnes
Dreher von Emmingen. Johannes Stöhr von Bundenthal , Postbote
hier , mit Anna Kopf von Ottersweier. Simon Eberhardt von Äei -
denstetten , Bäcker hier , mit Maria Brandstetter von Knppenheim.
Franz Stecher von Rinschheim , Sergeant hier, mit Anna Schlund von
Zuzenhausen . Hermann Zimmermann von Liedolsheim, Gasarbeiter
hier , mit Emma Klein von Friedrichstal. Karl Beckh von Zaberfeld,
Fabrikarbeiter hier , mit Rosine gesch . Matz, geb. Klem von Brettach .
Arthur Weigel von hier , Schneider hier, mit Sofie Wolfinger von
Obernhausen . Albert Fetterer von Neibsheim, Bahnarbeiter hier, mit
Wilhelmine Keller von Völkersbach. Rupert Thaler von Jockgrim ,
Telegraphenmechaniker hier , mit Elisabeth Belzner von Mannheim.
Gottlieb Appich von Diefenbach , Bäcker stier, mit Olga Buh von Zier-
zow . Joseph Leppert von Hügelsheim, Kutscher stier, mit Anna Bauer
von Steinbach. Johannes Schöne von Heimarshausen, Dekorations¬
maler hier , mit Kath. Müller von Heubach.

Eheschließungen :
6. April : Adolf Wolferl von hier , Bäcker hier , mit Alarm Schwab

von hier . Emil Boschert von hier , Friseur hier , mit Josefin « Sauer
von Öberkirch. 3. April : Jakob Philipp von Niederlustadt , Tüncher
hier , mit Luise Keim von Schöllbronn .

Geburten :
36 . März : Martha Olga Emma . V . Hermann Häußler , Schreiner .

31 . : Klara , V, Adolf Ammann , Schlosser . Robert Friedrich , V . Ro¬

bert Frey , Bahnarbeiter . 1 . April : Irma Frida , V . Hermanr . Schrö»
der , Bezirksfeldwebel . Erika Luise, V . Ludwig Lorentz. Bäcker. Ka»
rola , B . Leon Schwarzenberger , Kaufmann . 2 . : Richard Hermann ,
V . Anton Lorenz, Taglöhner . Richard Hermann , V . Hermann Nold ,
Telegraphensekretär . Emil Robert , B . Friedrich Beck. Bäckermeister.
3. : Maria Luise, V . Karl Küpferle , Wagenführer . Hedwig Lina , V.
Valentin Ell , Bahnarbeiter . 4 . : Heinrich, V . Jakob Schreck, Former .
Lydia Margareta , V. Georg Fuchs, Küfer . Hedwig Leoni , V . Wil¬
helm Köllner , Schlosser . 5. : Angelina Anna , V . Albert Burz , Tape¬
zier. Elsa Lina , V . Ludwig Grämlich, Schneider . 6. : Walter Willi
Julius , V . Friedrich Ruch , Postassistent.

Todesfälle :
4 . April : Klara , alt 5 Monate 12 Tage , B . Wendelin Graf , Post¬

bote . 5. April : Wilhelmine Lang , alt 50 Jahre , Witwe des Wald¬
hüters August Lang . Baptist Stöckle , Rechtsagent , ein Ehemann , alt
38 Jahre . Elisabeths Seger , alt 45 Jahre , Ehefrau des Oberstiftungs¬
rats Johann Seger . Salomea Lenz , alt 64 Jahre , Witwe des Kanzlei¬
dieners Leo Lenz. Vinzrms Schultheiß, Schlosser , ein Ehemann , alt
TO Jahre . Bruno , alt 14 Tage , V . Johann Dörr , Friseur . 6. April :
Eertrude Karrer , alt 66 Jahre , Witwe des Schutzmanns Ferdinand
Karrer .

5 . April : Elise , alt 4 I ., V . August Metzger , Vahnarbeiter . A -
\ ' tte Dörrmann , Taglöhnerin , ledig , alt 82 I . 6. : Albert Heckmann,
Maler , ledig , alt 40 I . Georg Rimmler , Kaufmann , ein Ehemann ,
lt 43 I . 7 . : Christian Wied , Wirt , ein Ehemann , alt 36 I . Eduard ,
lt 26 T ., V . Wilhelm Hertel , Stadttaglöhner .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens -Versicherung»

Anstalt a . E . in Hannover waren im Monat März 1909 in den bei¬
den von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Militiirdienst -
Berficherung und Lebens-Berstcherung (auch Töchterversorgung ) , zu
erledigen : 1091 Anträge über 2 492 350 M Versicherungskapital . Von
Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende März 1909 gingen ein
431537 Anträge über 637 011 120 M Versicherungskapital ; im Jahre
1908 rund 26 Millionen Mark ! Die Auszahlungen an Versicherungs¬
summe, Prämienrückgewähr rc . im Jahre 1908 betrugen über 12 Mil¬
lionen Mark : die Eefamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt be¬
laufen sich auf über 100 000 000 ,M . Vermögensbestand 130 Millionen
Mark .

5078

Gesunde Wohnraume . Wer möchte sich diese nicht wünschen? Es
geschieht heutzutage alles nur Denkbare, um unsere Wohnungen rein
und sauber zu halten . Nur beim Parkettboden pflegt man noch eine
unrühmliche Ausnahme zu machen . Da dessen Behandlung in vielen
Fällen noch nach althergebrachter Weise erfolgt , läßt sich eine staub¬
freie Reinigung nicht vornehmen , weil eben Mittel zu seiner Pflege
Verwendung finden , die eine Trockenbehandlung, die naturgemäß nicht
ohne Staubentwickelung vor sich gehen kann , bedingen . Es müsien also
Mittel und Wege geschaffen werden , die es ermöglichen , der Staub -
bildung auch bei der Behandlung der Parkettböden vorzubeugen .
Nasses Allswischen ist und bleibt immer nach das Radikalmittel . Bei
der Bodenpflege sollten Mittel angewendet werden , die eine solche
Reinigung zulasten. In Krankenhäusern hat ein von den Bereinigten
Farben - und Lackfabriken vorm. Finster u . Meisner , München , her¬
gestelltes Produkt . Parkettrose genannt , Aufnahme gefunden , das die
Eigenschaft, unempfindlich gegen Wasser zu sein , im vollen Maße be¬
sitzt . Dadurch wird es ermöglicht, die Staubb .ldung zu vermeiden ,
was durch die Anwendung der seitherigen Mittel unmöglich war .
Dabei ist die Maste noch vollständig geruchlos und in der Anwendung
vngeme-n sparsam, weshalb auch weniger bemittelte Familien davon
Gebrauch machen können. Die genannte Firma bringt nunmehr auch
eine Seife in den Handel , die an Stelle von Stahlspänen die gründliche
Reinigung ermöglicht. Genannte Firma stellt Jnterestenten von den
beiden Mitteln Proben kostenlos Mi Verfügung . 8530»

haben die Garantie der Echtheit
,

wenn Sie MAGGI8 Würze in
Original-Flaschen kaufen.

AUSSTATTUNG5HAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SGiREINERMEISTER

E . G. M . ü . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1888. 9809«

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZ4MMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .
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Palmen VasenHste
Spiegelzweige
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Besonderen Vorteil bieten die grossen plombierten Origin; Illaschen zu 6 — , aus der Sie Ihr

kleines MAGGI-Fläschchen selbst wieder füllen können. Dann stellt sich das Gramm Würze auf nur
etwa Vs Pfg - Achten Sie aber bitte genau darauf , dass der Plombenverschluss unversehrt ist “

II II
1 1

1. Ein Not
4dUr »tr * Hf 7 .

veieimv.
.N

Dir . Adel! Haler , Polizeibcamtz o. D.
Tel 3305 Mannheim P , 4,8
besorgt überall gewissenhaft « . Diskret.
Ermittellung . n Erforschungen
jeder Art . Beschaff , van Beweis -
material in Alimentation und
EhescheidungSprozefie « , heim «
liche Beobachtung . 10403* 52.19
Berbindilng an allen Plätze » d Welt.

mit nnzerbrech -
ltchen

Herkules-
Einlagen

empfiehlt in mo¬
dernsten Fo?o»s

und in allen
Weiten zu dem
sabelhast billig .

Preise von

JI . lfiM
ü .Luhas,
Haiti . 185.

Größtes Korsett • Spezial - Geschäft
am Platze . 5038 .4,2

Reu« Hochs . Kameltascheneiwan
mit Roßkaar v. 48 , SO, Sv Mk. an,
«leg. Plstschdiwa » OS Mk. Große
Auswahl, nur gut«, solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra
= 10 °/0 Rabatt =
bis Ostern . Kein Laden , daher billige
Preist. Gprzialgefch R. Köhler ,
Ochsttzeuü r . 53,IL B13058 .3.2

besten Mfifilfi garout.
» ItHen - 111111 ItJ « utHC,
« in, IV Pfd -Dofe 8 .60SH . fnwto.

Haber , Bahnvart ,
2S2 ^a,s.5 « rennet (Baden ).

Unser Oster« Waggon W
fjfitiwwffa Arm/trä Ar

jFrtfdt cinctcfreffeit

schwerste Steiermärker

ier
Stück 5T Pfg

Pfg

ioo . 6 * 70

bei Abnahme von 10 Stück
ein Paket Eierfarbe gratis .

Pfannkucl ) S Co
.

G ni v . Z
31 eigene Verkaufsstellen in Oarksrnbe , Pforzheim

und Umg » Darlach , Bruch,al und Ra - au .
NB . Karfreitag find nufere Ge .

schäfte ganz geschlossen . 537 ., .2.2

Hühneraugen
vezachwlnden schmoriioe nach 3 Tagen
bei Gebrauch von

Elarmann 'a Colod
ymi nnanlach bewahrt Er*
hAltttch tu den. meinten Fr !«
seargeecb &ft^ Parfttmerten
und Ditjcerien .

Kniisttöpfereien .
Suche Kumt- oder best. Porzellan «

hantig, in Ltädt n und Latvortn ,
(oder Rc sende», die den Verkauf
meiner Artikel geg . Prov . übernehme«.

Offerten unter Nr . 3214» an die
Elvedition der »Bad . Prelle ' erb.

Gebrauchte Wucher .
sowie ganze Bibliotheken anft stet»
zu guten Preisen 8658a.27.23

Johannes Trabe ,
Buchhandlung, Offeobiirg . Bade«.

JIIUUIVJIJI
Kaufe fortwährend alte » Eise «

und Metalle . sowie «Ne Arte «
Ejiirichinuge « ( Brauereien ,
Müile » , Fadritl -tu - iwtunaeu
rc.) zu höchsten Tagceprelseu .

Gleichzeitig empfehle mich z»r
Uebernai me größerer A druch »
arbeite , Fabriken n. f. w . und
zur Übernahme von Fuhr »
leistnngen jeder Art bei piiukt »
li .rer « nSliiyrnng . Näheres

Martin Hotheis ,
Unternehmer »

Karlsruhe >Miibll »tirK * jt
Mühlftrafte <0, 47^8*

8 -

53

Für Metzger !
Wegen Platzmangel l großer Ei »»

kästen , 18" hoch . 140 breit , noch
neu , 1 Laden lotz, 1 Wur spritze »
1 Schmalzptesse und noch Ver¬
schiedenes billig abzugeben . 1112881

Adler r . 28 , Herd- u Ofenlager .

Wagen-Verkauf.
2 « eue Priticheuwage « m. Fed.,

1 u 60 Ztr Tragkraft steh n äuß .
billig zum Verkauf. Zu erir . Wag -
« etei « 5 he > . 15 » . B129 3.2.2

1 gm >rhul,ene» B « ; t billig »«
verkaufen . Rist, re» B1306«

Bo tl eftraße 29 , II , lks.
Fahrrad m Doppel Torvedo , so¬

wie Nuabenrad billia in nerk Kart -



Deite 8 © a ö t Teil e Vv e fTe . Mittagblatt . Donnerstag den 8. April 18VS . | Q3

Nesi - enz-Theater
Karlsruhe. Waldstrahe 30.

Tkonzevt
g, l ununterbrochen von nachm ,
i. \ 5 Wr bis - vds . 11 Ilhr .

am chrüudonnerstag,
am (Mer -Samstag

Wiedergabe auf «ine « Ltelnwah - Mtgnon
und auf «ine « erstklaffig «n Grammophon .

1 . Gott grüß « dich, gesungen vom Rostschen Soloquartett .
2 . Selig Pud , die Verfolg » «« leide « , aus „Evangeli»

mann"
, gesp . vo» Kienzl .

3 . Ich b«te an die Macht »er Liebe (mit Glocken).
4. Da » himmlische Leben , Sopran - Solo au» der 4. Sin¬

fonie >gcsp . vo » Mahler).
5 . Glockenchor an» Bajazzo , gef- v. Chor der Kpl. Hos-

oper mit Orchesterbegleitung , Kapellnistr . Seidler -Winkler .
6. EharfreitagSzauber von Wagner-
7. Kirchenchor an » „ » avalleria rnstieaua " mit Orchester ,

gei. v . Chor der Kgl. Hofoprr Berlin .8. Variationen von Whck» gesp . v. Amutta Episoff.
9 . Martha , ges. v. E. Caruso.

10. Bear Gyut , Morgemftimmnng v. Grieg u. As«»
Tod , gesp . v. Olga Amaroff.

11 . S»e »essteri Nt Perle , gesungen v. E . Caruso.
12. .Aiidaiile funebre v. Sinding , gesp . v. Hermann Stibbe.
13. it Tmalore v. Verdi, gesungen vo» Caruso u. Homer .
Rigoletto v . Verdi , (Bella figlia dell) , Amore , Caruso,

Abett , Homer and Scotti .
Eintrittspreise : Loge Mk. 1.20, I. Platz Mk. 0.80,II. Platz Mk. 0.50. III . Platz Mk. 0 30, Kinder und

Militär : I. Platz Mk. 0.60, II . Platz Mk. 0.40,Hl . Platz Mk. 0.20. 5531 .2.1

DDT
Karlsruhe, Karl -Friedrichstr . 32.

Telephon 2331 .

Glanz - Bilder
12 Visit jH 1.60
12 Cabinat Jt 4.80

Matt -Bilder
13 Viait Jl 4.50
13 Cabinet Jl 9.00

Moderne Formate billigst.

Konfirmandenn.Kommniiikanten
ermässigte Preise .

Volle Garantie für Haltbarkeit der Bilder.

5536
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Das Atelier ist

. . .
II-

D»
A 6en ganzen Cag
S von 9 bis €> Uhr abends geöffnet . «V ch

GDW

Kaiserstr. 233

'S
Ständig grösstes Lager

i ’l jeder Preislage. 311*

Für

Verlo buri ^
i and Hochzeit sind die beliebtesten Qesekenke eingtrahmt *

[j Bilder ! Solch* hat in grösster Auswahl zu bekannt billigsten“ Preisen .

13786 .12.9
Fz . Otto SchWarz

Kunsthandlung
Kaiserstr . 225 .

Tafel-Geflügel!
französische Ponlarden , jungt
Enten , Tanben nnd Hahnen ,
holländische Austern, frische

Hnmmer
empfiehlt

Herrn . Munding,
HO Kaiserstraase HO.

E

$auarli(iM (rgeliggg.
Zur Erbauung eines Wärter

üauseS auf Wartstation 176 der
Hauptbahn sollen nachgenannte
Arbeiten nach Maßgabe der Ber°
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 in öffent¬
lichem Wettbewerb vergeben
werden :

Grab - und Maurer - und
Zimmerarbeiten .Tie Zeichnungerr und Beding¬

ungen liegen auf diesseitigem
Hochbaubureau. BiSmarckstraßeMr.
1 . Zimmer 12, zur Einsicht auf ,
woselbst die Angebotsformulare
von den persönlich erscheinenden
Bewerbern in Empfang genom¬
men werden können . Die Zusend¬
ung der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt . Die An¬
gebote sind portofrei und mit der
Aufschrift ..Angebot auf das Sig¬
nalwärterhaus Nr . 176" versehen,
spätestens bis 15. April dS. Js .,
vormittags 10 Uhr , an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet . 3187a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 8. April 1909.Gr . Bahnbauinspektion .

Sch me t
stets frisch u . schön, ä Pfd . SO
bei 5 Pfd . 78 -z , .bei L. Kramer ,Gocthestr 12. sowie aus den Wo¬
chenmärkten Sofienstr . u . Ludwigs¬
platz vor dem Haufe des Herrn
Hosväcker Geisendörsrr . Man bit¬
tet genau auf d. Firma zu achten .

Ich kaufe
f̂ortwährend getragene Oetreo -
fc Franeukleider . Stiefel , llhren ,Bot », Silber ««» Brillante «.Militär . Uniformen . gebraschteBetten » ganze HanShaltnage «.sowie ein .- tne « dbelftstcke nnd
zahle hierfür , weil da » grästte« efchäft, mehr wie jede Kon.
knrrenz , « efl. Offert , erbittet
- 7269 mJT . JLisses 'V ^ r ,
Telephon2915. Markgrafenstr . 22.

Klavier-Unterricht .
Fräulein wünscht Klavierunterricht

zu nehmen, abends nach 8 Uhr.
Offerten unter Nr . B13229 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Ressort- Chcs einer Großbank mit
schönem Einkommen , vermögend , 28
Jahre alt . katholisch , große Erschein¬
ung, musikalisch, gebildet, großerNatarsrennd, wünscht mit gnt bür¬
gerlichem, vermögendem Fräulein im
Alter von 20 — 25 Jahren , wen» mög¬
lich musikausübend , 3261 »

bchiss Ehe
in Briefwechsel zn treten. Vermitt¬
lung von Eltern oder Verwandten
erbeten . Man wolle vertrauend Mit¬
teilungen , event . mit Bild — Ver¬
schwiegenheit Ehrensache — unter
„ Hsrnienieh 91 . I . 9494 an
Rudolf Mosse , München , zur
Wciterbesördernng gelang » lassen.

Müllabfuhr .
Die Abholung des HauSmülls

erfolgt am Freilag den 9 . und
Montag den 12. dS . Mts . nicht ,dafür am Samstag den 10 . und
Dienstag den 13. dS. Mts . im
ganzen Stadtgebiet . 5507

Karlsruhe , den 5 . April 1909 .
Städtisches Tiefbauamt .

Witwe eine » iranzös . Ghm -
nafiallehrer », früher selbst Leh¬
rerin , nimmt junge Deutsche in
Poufion und erteilt

UulemchlimzrMjWscheu .
Man schreibe an 3252».31
Madame Vsdt « Gomerd ,route de Vflleneuve, l -onalc

Saunier , Frankreich.
Ganze oder &et (« künstlicher

ßebi$$c kauft
Frau G. Horn ans Cöln Sam »t« g
de« 10 . April in Karl »rnhe , Hotel
Lntz, l . Elg. Zimmer Nr. 1 . 312974

Tüchtiger

Kaufmann
mit einigen Tausend
Mark als

Teilhaber
für ein in flottem
Betriebe befindliches
Fahrrad vernicklungs »
und Galvanisier » »»»«
Geschäft

gesucht .
Gefl . Offerten sufo

i . 398 F . OT. an
Rudolf M - ffe, Mann .
heim . 8259» 3.1

Aeltere Dame
wünscht Anschluß mit Herrn od. Dame
zur Begleitung auf Svazierwegen od .
Radtouren. Off . unter Nr . 813115
an die Expedition der . Bad Presse "

WOM MalergesW
mit Uebergabe vieler und guter Ar¬
beiten sofort z>> verkaufen .

Offerten unter Sir, UI3430 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Karlsruhe, Kaiserstr . Ub , I
mtMt« i _

£ Haushälterin - |
stelle 5512

o . sonst Vertrau endposten
sucht älteres , besseres Mädchen ;
würde auch Filiale über -
nehmen . Kaution k. gestellt
werden . Beste langj Zeugnisse K
z. D . Offenen s » b G. >» 9 «
an Haasenstein dt Vo *-
Irr , 4 4» . Karl sruhe .

Seid ! Seid !
wird bei Abschluß von Lebens¬
versicherung unterbankgemäßeii
Bedingungen « nSgeliehen .
Bürgschaft oder Sicherheit er¬
forderlich . Off. .4 . i Haa -
seustei » & Vogler , A .-G ,
Karlsruhe . 4539.1 .4

LxMenrr
Kanfmäniiifcher Filialgeschäft ,

^ vorzügliche Existenz, sofort an
zuverlässigen steißigen Herrn
zn verkaufen Branchekeiintnisse
nicht erforderlich ; es kommt
»urBiireautätigkeitin Betracht.
Erfokderliches Kapital min -
destcns Mk. 6003 — 1000».

Offerten n . F . 27»» au
Haas « steinchBogler ,St . G
Stuttgart ._ 3178 «.3 2

zimmemiHscheil .
Deutsch- schweizerische F -

milie , Herrschaft!. Landhaus,Rahe v . Neapel , sucht seines , j- ,
perfektes Zimmcrmädchen . El
Hausarbeit, Nähen , bei Tisch E3
Servieren, etwa ? Kochen er- M
wünscht. (Koch in, Hause). Fi
VertrauenSÜelle . Guter Ge- «
halt. Zeugnisse nebst Photo- 8
gravbic und Lebenslauf er - w»
wünscht. Offerten uut . Cbiffre PI
J 1 *84 Z. an Xusrastein
4t Yeqler , Ztrieh

Tüchtiges Mädchen
D für Küche und Hausarbeit ge¬

jucht. Gutes Gehalt und gute
Behandlung. Offerten mit
Zeugnisse. Offerten unter
Lc 1213* X an Haasenststn
& Vogler . Genf . 3256a 2. 1

Kompl . mech . Schreinerei -
Einrichtung , best aus Band-
n . Zirkular-Sage , Hobel - Ab -
richt - , Frais -, Bohr - n Meffcr -
schleit - Maschine, Hobelbänke,
Werkzeug rc ., zus . für 270v Mk.
zu verkauien . 31

Offerten uiiter Nr . 3266a an
die Erp. der »Bad Preffe " erd.

i feompt. engl.
SMWmminnlhlnng,

bestehend aus : 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische, 1 Wa'chtoilettc mit Marmor u
Spiegel , 1 zweitür . Spiegelschrank
mit Fassettveiglast,ng hat äußerst
billig abzugeben 5522,2 . 1

Heinrich Karrer ,
feuersicheres Lagerhaus,

Philiphslr . 19 . Stadtteil Mühlburg.
Telephon 1659 . .

Gin Fahrrad ,
Ttratzenrenner , init Freilauf und
Rücktrittbremse ist billig zu verk.Bl3393 Korkstraße 17, Eckladcn .

Fnhvvndev ;
GnterhalteneS Gritzner - Rad mit

Freilauf D!k. 55 . — , Vrennabor
M. 3-5.— zu verkaufen . 613226

Msrgenftratze IS , p ., r .
Fahrrad ,

ein gut erhaltenes, mit Freilauf und
Rücktrittbremse , zn kaufen gesucht.
Gell. Offerte » mit Preisangabe und
Fabrikat unter Nr. Bl3440 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

kin noch neuer, mit
r alli t au , Freilauf und Rück ,
trittbremse, ist umständehalber für
90 Mk. z« verkaufen ; auch eine
Backmnlde mit Körben . » 13383

Näh . « erwigstr . 48 . 2. St . r.

kin Herrenrad
mit Freilauf , neu , billig z« per »
kaufen . 3270s
Ettlingen , Schöllbronnrrstr. 5, II .
Wege « Umzug zu verkaufe «

1 pol. Chiffonnrer 26 Mk., 2 pol,
Kommoden . 1 Küchentisch 2.50 Mk.

Kaiserstr . 227 , recht. Stb . II .

wie neu . sehr schön , für nur 25 Dtk.
z» verkaufe « . 1313434

____ _ Schützeuftra ße 53 , ii .

6gotl[ieflraagen,lt«“Ä l,S!:
billig zu verkaufen . 813438

S <t illerftraßr .37 . IV.
Gin Kinderwagen

(Prinzeßformi bill zu vexk. 5?’““
Lnikenstr. 52, Sucrb . 1 . St . 1.

Karlsruher Fatzballklab „granfsonia
“

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr -

lichen Mitglieder von dem Hinschriden unseres langjährigen
lieben Mitgliedes

GustavHerr» Glass
geziemend in Kenntnis zu sehen.

Die Beerdigung findet am Eharfreitag , nachmittags V,5 U.
statt u bitten wir nusere Mitglieder um vollzählig Erscheinen .

Znsammenkunst >/,4 Uhr im Lokal. 5337
Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem miS
so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Gatten, Vaters,
Schwagers und Onkels

Vinzenz Schultheiss, WM
sprechen wir den Freunde» u . Bekannten , insbesondere der
Direktion und dem werten Arbeiterpersoual der Nähmaschinen -
Fabrik Karlsruhe, vorm . Haid & Neu Karlsruhe , unseren
innigste » Dank aus . Allen noch besonderen Dank für die
zahlreichen Kranz- u. Geldspenden . 813443

Karl »rnh «, den 8. April 1909.
Die tieftranernden Hinterbliebenen .

( Todes - Anzeige.
Tieserschütlert teilen wir

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht mit, daß
unser lieber Gatte, Vater, Sohn
» nd Bruder 813458

C
Wirt

im Alter von 30 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.
Die trauerden Hinterbliebenen:

Frau Rosa Wied We.
Die Beerdigung findet Freitag

uachmiitagS ‘ ,4 Uhr , von der
Friedhoskapelle aus statt.

TrauerhauS : Wielandtstr. 6.

HS»

Danksagung.
Für die unS beim Hinschei-

den unseres lieben Gatten und
I Vaters 813416

» « !« « !
bewiesene Teilnahme, die zahl- j
reiche Begleitung zur letzten

^ Ruhestätte , sowie für die vielen J
Kranzspenden sprechen wir un -

! fern innigsten Dank auS .
Die liestrauernden Hinter¬

bliebenen.
Karlsruhe, 7. April 1909 .

Wer bat Melbeäsri ?
Von einem erstklassig . Möbel -

geschäfte ( kein AbzahlnrrgSge
fchäft ) erhalten zahlugsifthigo
Personen ehne Jede Preinerhihnng

cilizclnc Möbel
ssmk kl»Wlettetzittllhtü«ge !!
bei monatlicher Zahlungsweise
« ud billigsten Preiien .

Tadellose Bedlennng .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest . Offerten mit Bedarf »»
augabe be ?ördert zur schnellsten
Erledigung unter Rr . 3526 die
Exped . der „ Bad . Preffe " . *

Verloren
graue Handtasche nebst Inhalt am
5 . ds . Mts . Abzugeb geg. Belohnung
aus dem pol . Fnudbnreau . 6,, ..,

ftund verlaufen .
Kleiner , schwarzer Spitzer mit

weiß . Brust ii . weiß . Pfoten seit gestern
verlaufen . Abzugeb. geg . Belohng .
813437 Wilhelurstr . 52 , Hl .

Mo, qulectmlf. Mer
z« kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 813401 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erb.

einige Wjtergmiitimii,
Diwan , Kanapee. Polsterstühle mit
Einrichtung zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufe» . 5524 .2.1

Philippstrane 19 .

2l »»kttuf
von getragenen Kleider » , Schuhe ,
Wäsche « . f . w. Zahle die höchsten
Preise. Postkarte genügt , komme ins
Haus . 5458 .3.2
v . Turner , WWme 61-
Guterholt . Sota u . guterhalt. , ge-

deckier Gasherd zu kaufen gesucht .
813259.2 .2 Rottstraße 6. 4 . St .

Milchgeschäft
in der Südstadt , v . ca . 160 Liter
Milch, mit guter Kundschaft, ist
krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unt . B13171 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Atitomobi3.3

zweisitzer , Modell 1907 , De-Dion
Boüton - Motor , 8 HP . , vorzügl.
Bergsteiger , in allerbestem Zu¬
stand, krankheitshalber billig zu
verkaufen.

Offerten unt . Nr . 3145a an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Pferd ,
ältere Braunstute mit Geschirr,
sehr gut im Zug , vertraut , scheu¬frei , für jedes Geschäft geeignet,Break (Amerikanerwagen ) , Chai-
scngcschirr, Spitzknmmet mit
Ledersträngen , wegen Aufgabe des
Fuhrwerks zu verkaufen bei K a r l
Armbrust , Karlsruhe - Grün¬
winkel. 5311

Schlafzimmer'
Gelegenheitskauf.

Reue , eichene Schlafzimmer -
etnrtchtnng , bestehend aus :
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit
Warmorplatten , 1 Waschkom»
mode . Marmorplatte , 1 Tollet e»
spiegel , i zweitürig . Spiegel -
schrank mit Kristallglas , I Hand »
tnchständer nm den spottbillige «
Prei » von 295 Mk. 813155. .2

Waldstratze 22 . Laden .

I tapl . LmmAiM.
bestehend aus : Schlaf- Wohnzimmcr -
und Küchencinrichtuug mit Herd hat
billig abzugcben . 5524.2.1

Heinrich Karrer ,
seuersicheres Lagerhaus,

Philipp -tr . 19 , Stadtteil Äühlburg .
Telephon 1659 .

Gelegenheitskauf.
2 1 /2 PS . Motorrad

gut in Funktion, mit oder ohne 2in-
hängewagcn für 150 Mk. zu verkaufen ,
ev . wird ein Fahrrad iit Tausch ge¬
nommen .
5466 .2 2 Zähriugerstraße 35«

Marfttot lotorrnö,
2PS . , tadellos erhalten, billig
abzugeben . Jute ress , belieb . Offert,
unter Nr. 813144 an die Exped. rer
« Bad. Presie" eiiizvreichen . 3.3

Aquarien
samt Inhalt billig zu verkaufen .
5453.2 .2 Grenzstr . 2, III , r.

Zu verkaufen
ein Lelgemälde , KreuzigungChristi
vou 1610, 150 cm breit, 100 cm hoch.
Anzusehen Hirschstraße 6 » Hinter¬
haus, 3 . Stock . 613432

K!« Wemer !(4 Monate) ,
rassereine yvi » .t. l. itt bill abzugeb .
813442 Humboldtstr . 14 , pari.

Z « verkaufe »
ein Nehpiuscher ( weiblich) .
813446 « erwiastr . 49 a 11-
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Als willkommene

Verlobungs- und empfiehlt
JCochzcitsgcschcnkc

eingerahmte Bilder.
5426 .8.1

Bronzen .
Grosse Auswahl.

Marmorsäulen .
Billige "Preise• Kunsthandl. u .

"Rahmenfabrik Kaiserstr. 149.

8
lklMMI

alt

Buchhalter
findet in bi fiflcrn faufnu Unternehmen
erfahrener Kaufmann, der 5 — 6000
Mk. in das Eesaäft ein! g n kann .
Ho >es Einkommen wird zugesichert.
Risiko au geschlossen . Eintritt bald¬
möglichst. Offerten unter 813456 an
die Erped . der »Bad. Presse " . 2.1

Junger Kaufmann
für Kontor und Reise auf 16. Avril
oder später gesucht. Bewerbung' «
unter Nr. 5489 an die Erpedition
der »Bad Preffc". 2. 1

Tnclibranche.
Leistungsfähiges Tuchversandhaus

sucht zum baldigen Eintritt für

Vadeu uni) Rheinpsalz
einen bei der dortig n Schneider-
kundschast gut cingesühlten , tüchtigen

bekennen .
Reflektiert wird nur auf eine erste

Kraft.
Offerten mit Bild, Geholtsan

sprächen nebst Spesen, sowie Angabe
der seitherigen Tätigkeit unter Al . M .
9415 befördert Kudolf JMosse ,
Stuttgart . _ 3258a

Bttrofräulein,
perfekt itt Stenographie und
Schreibmaschine , per sofort
gefacht. 5635
Gesellschaft für Patentladebalken

m. d . H.,
Oartenstrane 9 .

auf das kaufmännische Bu¬
reau einer Weiugrotzhau »-
lung in Karlsruhe , woselbst
Geleg - nhkit zu gründlicher Aus¬
bildung in Buchhaltung und
Korrespondenz geboten ist.

Bewerber mit guter Schul¬
bildung (Kenntnisse in Steno¬
graphie erwünscht » und schöner
Handschrift wollen selbstgeschrie¬
bene Angebote mit Angabe des
seitherigen Lebenslaufs unter
Nr 5376 an die Expedition der
»Bad. Presse " einreichcn . 3 .3

Wir suche « zum sofortigen Ein
tritt einen

Ccbrling
aus guter Familie. 5490.3.1

Gebt *. Boschert ,
moderne Kontor-Einrichtungen,

Kaiserpassage 10 — 18 .
©( >©©©©01 40000 ^ 00 ©©©©©©

| LehrliU-Mch . §
» Für iiiein photogr . Geschäft ©
8 suche ich zu Ostern einen jung. £
9 Mann aus an tand Familie als ©3 Lehrling bei sofort . Vergütung, ©
9 Eugen Butteweg , ©
| 5418 Waldstratze 30. 2.1 j
» ®» » <S<3C>€ aOOO (9a ©'5e*<*« e»c»

Junger Mädchen au» gut r
Familie, da » sich zur Verkäuferin
ausbildcn will , als 5482.2. 1

bei sofortig Vergütung gesucht.

Ed . llozer ,
Kaiserstraße 168,

Spezialgeschäft für Leder-
uud Satil »wäre«.

Lehrfräulein
| a»S achtbarer Familie mit !
guter Figur und Handschrift
gesuil .1. 5527 .2.1
Hirt & Sick Nachf.

in KellnerlehrlW.
Sohn achtbarer Eltern , wir ' unter
günstigen B dingungen gesucht .

Nähere » Hotel gold . Karpfen ,
Karlsruhe . _ 55 . 8,2 .1

Schneider
für Groß- u . Kleinstücke, auf Werk¬
stelle sofort gesucht . 81226 '.4.3
J . Kovar , FriedrlchSplatz 8.

Wztl WA v&
Uifi ' toaräliur

sofort gesucht. 5519
NMiM S ' nh

'gkstllsAI
Kaiserstratze 81 — 83 .

sucht für dauernd 5316 .2 2

ZiWsimslhinAlt
Schorpp ,

Wefteudstratze 29b .

WWKMrime».
Einige tücht ge Frauen finden

sofort dauernde Beschäftigung im
813411 Colosseum .

Suche zum 15 . April ein ein¬
faches gediegenes

Zimmermädchen.
Dasselbe mutz nähen können und
gute Zeugniffe besitzen .

Vorzustellen zwischen 3 und 5
Uhr nachmittags bei Frau Josef
Schuh , Kaiserstr . 144 , III , Ein¬
gang Karlstr ._ 5504

Ein im Servieren , Nähen uud
Bügeln perfektes

Zimmermädchen
in Herrschaftshaus bei gutem Lohne
, e s u ch t . 3200x4.

Frau Fabrikant Kago Knppenheiat ,
Pso zheim , Villa Ber ffned ,

20 Wilferdingerstr. 20.

PersekN StlitenMcheli
gesucht . Eintritt sofort . Lohn nach
Ucbercinkunst . 813107

Carl Cronenbold ,
Haydnplatz 6, 2. Etage,

kann sofort cintretcn. 5054*

Vfeinrcstaurant znm CcHschm .tt,
Kaiserstratze 231 .

fftäclclien ,
da» Liebe zu Kindern bat und im
Naben bewandert ist , findet sofort
Stellung . 813346

niiim , Krerttstratze W.

Löchin-Gesuchr
Ein Mädchen, das selbständig

kochen kann , findet sogleich eine
gute Stelle bei 2 Personen .
5494 Zühringerstraße 114 , II .

»
Gute Stelle « finde« : m hrer

Mädchen in gute Piivatstellen,' Zimmer-, Haus- und Küchen-
mädchen, Hausbursche . l 13451

Büro Btt .im , Bürgerst «. 10

Mädchen
da» selbständig gut bürgerlich kochen
und Hausarbeit verrichten kann , für
sofort gesucht . 813 >54

Zu eriragen abend » von 6 Uhr au
und morgen <Freitag )

Kri '
egstr . 40 , 3. St . lks .

Mädchen !
Ordentliches Mädchen, das zu

Sause schlafen kann: den ganzen
Tag für den Haushalt gesucht .
B13409_ Brauerstr . 3 , II . links.
mer Stellung sucht,

verlange die » Deuts . t Ba
kauzenpost "

, Etzlingeu 76. 164«

Gesucht zum 1» . April :

1 Buffetanfängerin ,
1 Buffetfräulein
6426.2.2

Hotel Fi * ie <li * iclisliof ,
Karlsruhe .

Uebernabme
einer guten Vertretung sacht repräsentations¬
fähiger , solventer Herr gesetzten Alters mit kauf¬
männischer Schalung .

Initiative , Arbeitslust and -Kraft vor¬
handen , Burobetrieb , Lagerhaltung , Reise oder
sonst gewünschtes kann eingerichtet werden .

Uebernahmetermin nach Zweckmässigkeit , evtl ,
erst in absehbarer Zeit , da kein Vcrlegenheits -
ges ch . Domizil nach Notwendigkeit

Es wollen nur Anerbietungen gemacht
werden , die bei intensivsten Arbeitsleist¬
ungen entsprechendes erwarten lassen ,
jedoch wurden gegebenen Kalles auch kleinere gute
Vertretungen , unter Zusicherung ^individueller Be¬
handlung übernommen . Versicherungswesen aus¬

geschlossen . Zuschriften unter R . K . Nr .
55S9 an die Exp, der „ Bad . Presse “ erbet .

Mä- cheirgesirch.
Mädchen , welches kochen kann u.

die Hausarbeit übernimmt , wird
bei hoh . Lohn auf 1 . Mai gesucht .
B13392 _ Marienstraß e ll , I .

Mädchen -Gesuch!
Einfaches braves Mädchen für

sofort gesucht.
5500 Herrenstraße 19, 3 . St .

Ein schulentlassenes, braves
Mädchen

tagsüber zur Beaufsichtigung von
Kindern gesucht. 81 450.2.1

Kriegstratze 166 , II .

Mädchen
wnd auf 1 . Mai gesucht . Näheres
Garten r. S , 8 Treppen . . 8 3429

Mädchen -Gesuch!
Ordentl . saub. Mädchen , welches

gut bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt, bei hohem
Lohn gesucht . 5396

Äarlstraße 96, II .
{fö&fltdtl auf 1 . ob . 15. Maif * ein braves , tüchtiges
Mädchen . Näh. Schübenstr. 17 III .

Auf Ostern
findet tüchtiges älteres Mädchen,das kochen und die Hausarbeit ver
richten kan» , gute Stelle . 46 9*

La nmftrahe H>, 2 Stock .
Ordentliches Mädchen für alles

mit guten Zeugn , das Liebe zu Kind ,
hat , auf soloit gesucht. Zu ertrag.
Sophienftr . «06 . II . 813363

Braves Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches kochen kann,u . alle Arbeiten versteht , in kleinen
ruhigen Haushalt (3 Personen !aus ll Mai gesucht. Zu meldenbis 5 Uhr nachmittags Löwen -
gardt , Hebelstr. 19, III . B13422

wuchtiges, solides Mädchen , wel¬
ches gut bürgerlich kochen kann u.die sonstigen Hausarbeiten gründ¬
lich versteht , wird auf den 15 . b .Mts . gesucht. Zeugnisse erforder¬
lich. Nah. Kriegstraße 46, 1 . oder
2 . stock. , Bl3407

Junges , williges Mädchen für
häusliche Arbeiten per 15. April ge¬
sucht . Zu ersrage » Bi34u

Bel or , v. 19 im Laden .
Jüngeres Mädchen als Beihilferm Haushalt sofort gesucht.Bl3404 Hardtstraße 2 b . IV.
Gesucht ans sofort od . 15. April

ein braves Müda en . 813453
Gerwigstrqste 14. Lad n.

„ Suche braves , fleinig . Mädchen .Bl3239 Krtegstraße IN. IV .
Ei» jüngeres , stclßigcs Mädchen

für häusliche Arbeiten wird auf 15.Avril oder 1 . Mai gesucht . Zu er >r
«' 1 269 .3.2 Hirschstr . 96 , i . Lad

Zur Mithilfe ber Zimmer - undund Hausarbeiten wird für den
Nachmittag sauberes Mädchen
gesucht . 5481

tefanienstraße 96, II .
Cififi * soson eine ältere unabhängige

Person zur Besorgung eines
Kindes . Kost u . Wohnung im Haust.

Zu ersr Steinstr . v, 2. St HI3444
Zlieinliche Monatsfrau für einige
stunden vormittags gesucht.B13420 Brauerstr . 17 . III . links.

Waschfrau
gesucht auf sofort .
5520 Garteustr . 62 iin Ab den.

KB »
Mlhliger Mergehilse,

24 Jahre alt . welcher auf Kaiser-
emnieln und in Konditoreiwaren

ar eiten kann, süßt Stelle .
Näh . bei Herrn Schott , Baden -

Bade «, Knabenschule. « 46418

Jüngerer tüchliger
Techniker

St . llnng auf einem >iesigen Büro

an die Erped der „ Bad. Presse ".

Tücht. Installateur

,Bad . Presse" zu richten.

Kontoristin ,

Keamtenwitwe

die Exped. der „ Bad . Presse " .

Acht. Keil «
>dem Herrn den Hans -

Expedilioii der „Bad . Presse " erb.

mit Gartenwirtschaft , Nebenzim¬
mer u . Kegelbahn tst sofort oder
später zu vermieten .
; • Offerten uni . Nr . 5421 aii . dic
Erped . der „ Bad , Presse " erbeten .

mit der Einfahrt in Verbindung
Preis 12 Mk. pro Monat . Näh. das
im 2. Stock dcS Vorderb. 4962'

Gnttenstraße 44 s
ist eine schöne HerrschaftS - Wohn -
uu i von 6 Zimnierii u . reicht. Zu¬
behör auf 1 . Juki zu verniieten.

Näheres Kaiserstratze 140 , 111
vormittags ._ 812 09.5. 4

5 Zimmerwohnung
im 4 . St ., m . Erker , Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , 2 Keller u . Man -

auf 1. Mai . 5269'
Näheres im Hinterhaus I .

4 ZiMierimhiiW
im 2 St . per sofort oder später u
3 Zimmerwohnung,

5 St ., per 1. Juli zu vermieten.
Die Wohnungen sind neuzeitlich
eingerichtet mit prachtvoller Aus¬
sicht Näheres im Bureau
Melauchthonstratze 2. 4907 *

ans 1 . Mai tu vermieten.
Näheres « eorg »Friedr

1 . Stock.

Schöne 4 Zimmerwohnung , 2.
Stock , mit Speisekammer , Alkove,
Erker Mansarde und sonstig . Zu¬
behör auf sofort od. später Werder-
plab 35 billig zu vermiet . B13033

Näheres daselbst im Laden.

iin
"

,
Cast Bauer » 4. Stock , nach
d. Hebelplatz »eleien , sofort od .
sväter billig zu vermiete » .

Näheres Zir . el 24 , i . Laden .

Linkenheimerstr. 3
ist im 2. Stock eine schöne Wohn¬
ung mit 4 Zimmer u . Küche auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . Anzusehen zwisch.
10 und 4 Uhr . 5473

Eine schon 4 Zimmerwohunng
mit Zubehör ist aus 1 Juli vre >rw^
ru vermiete » . Näher . Norkstr . 21 ,
3 . Stock . 813423

PrächltzeZii . 43immn-
ttlriflttmtfl i » freier Lage sogleich
UlUijlUUiy oder später zu vermieten.
Zn erfrag ! » Blü '93 3.2

.Herreustraße 56 , parterre .
3 Zimmerwohnung,
schön neuzeitlich eingerichtet, zu
vermieten . Näheres Rint -
heimerstr. 1, 3. Stock , od . Melanch -
thonstraße 2. • 5102
Im Hause Bachstratze 60 , 3 . Sl .,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
per bald oder sväier zu verniieten.
Näheres bei Wolf , Weinbrenuer -
straße 2 , 4. St ., oder Bachstr . 69.
3 Stock links. 3692*

3 Zimmerwohnung
im 3 . Stock mit Balkon.2 Zimmerwohnung
im Dachstock, schön eingerichtet, zu
vermieten : Rintheimerstraße 16.

Näheres daselbst im Laden oder
Schönfeldstraße 1 , 3 . Stock . 5400

Zu vermieten ist auf 1 . Juli
eine schöne 3 Zimmerwohnung im
4 . Stock nebst Zubehör. Näh . zu
erfr . Rudolfstr . 21, pari . B12948

In Herrschaslshaus ( freie Lage ,
schöne 2 Zimmer - Wohnung an
einzelne Dame od . kiuderl . Familie
per Juli zu vermieten . 812Wn.lv .3

Näheres Hirschftraße luo , II.
In ruhig , geichlosi . Haus
Lefsingstraße 39 ist im 4. Stock
eine geräumige , freundl . 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör, oder
2 gut möbl. Zimmer , fof .

' od'. spät,
zu verniieten . - B13284

Eine 2 und eme 3 Zinnner vo >
u« » g sind auf 1 Juli ,u vermi ten .

Zu erfragen Grünwiulel , Ver>
b ndungsnr 4 , 1. 813312 .3 .2
Amalieiistraße 9 ist im Hinterhauseine freundl . 2 Zimmerwohnung
samt Zugehör auf 1 . Juli zuverm : Rah . Part . B13040

Degenfeldstratz « iS ist eine schöne
2 und 3 Ztmmerwohnnug per
1 . Juli zu vermieten. Näh. daselbst
i. 3 St d . X . ff . Ilse . 613381

Karl - Wilhelmstr. 22, 5 . St ., ist
schöne srdl . 2 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör wegen Weg -

, zuges auf 1 . Mai zu . ver¬
mieten . B13351

Leopolvstr. 39 ist auf 1 . Mai oder
Juni die Parterrewohnung , 3
Zimmer mit Alkov, Küche u . dem
nötigen Zubehör in gutem Hause
zu vermieten . -B13106

Näheres im 2. Stock.
Leffingstr. 58 schöne Wohnung von

2 Zimmer , Küche, Mansarde u.Keller auf 1 . Juli an eine kleine
Familie zu vermieten. Zu er¬
fragen parterre . B12964

Lndwig - Wilhelmstratze 16 ist im
4. Stock wegen Vergrößerung der
Wohnungeine schöne Dreizimmer -
wohuuug aus 1 Juli zu vermiet .
Näheres iin Laden 8131 0. 10.4

Marieustratze 78 ist im Seitenbau
eine freundl. Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche , Keller und
Gaseinrichtungans 1 . Juli zu verm.
Näh Vorderhaus 2 . St - l. h.,,, .,, .2.1

Rudolfstr » 16 ist eine Parterre »
Wohuuu i von 3 klein. Zimmern,
Küche u. Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näb . park , rechts . B13424

Schillerst » . 24 ist eine möbl . Woh¬
nung v . 2—3 Zimmern m . Küche
u . samt! . Zubehör zu vermieten.
Näh . daselbst. Bl 2615

Sofienstraße 13, Seitenbau 3.
Stock , ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh . im Vorderh. 2. St . Bl3304

Werderstraße 69 ist eine kleinere
Wohnung von 2 Zimmer , Küche ,Keller, Mansarde , auf 1 . Juli zu
vermieten . 5428*

Wilhelm » «. 53 : Wohnung mit
2 schönen Zimmern , Küche , Keller
u. Speicher auf 1 Juli z. verm. im
2. Stock Vorderbaus. 813196 .6.2
Zu eiirag n im Laden

Wilhelmstr . 56 ist im Seiteübau
eine schöne , freundliche 2 Zimmer -
woiiuung soloit oder später an ruh .,
kleine Familie zu vermieten- Nah.
Vorderh., links, 1. St . B13062 .2.2

Winterstraße 52 ist eine kleine
Mansardenwohnung von 2 Zrm -
mer, Küche Keller auf 1. Juli an
ordnungsliebende Leute zu verm .
B13069 Zu erfrag . 1 . St . lks. ,

Für 330 Mark
ist in (tzrötringen, Kaiserstr . 46» II «
eine schöne 4 Zimmerwohnung m.
Elasabschlutz zu verm . 5813204

Wohn - u. Schlafzimmer , eleg.
möbliert , zu vermieten, eocntl. mit
Pension . Nähere » 812726. 14.8

Kaiserstr . 168 , Kiinsthandlung.
Wohn- u . Schlafzimmer , elegant

möbl . , sofort oder 15. d . Mts . zu
vermieten. 2) 12979

Näheres Stefanienstr . 47, III . _
2 schön möblierte

Zimmer ,
einzeln od . als Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zus. sof . zu verm . B13219
Waldstraß e 37 , III . , Ecke Kauer,tr .
Adlerstraße 18, Hth . 2 . St . ist ein
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
für sof. od . später billig au bet*
mieten . _ toldlbJ

« » alieup atze S , Part . , ist gut
mövlier . es Zimmer sogleich zu
Vermieten._ 813435

Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstrabe , ist im Bdhs . im 3.
Stock ein. hübsches , unmöblierte »
Zimmer , auf die Straße gehend,
auf 1 . Mai zu vermieten .

B1322 7 ' Näheres im Laden .
Kaiserstraße 93 ist ein hübsch möb¬
liertes Zimmer mit vorzüglicher
Pension zu verm . B13044

Näh , daselbst 3 Treppen .
Karlstraße 5V Part ., ist ein , gut

möbl . Zimmer auf sofort od . ipctt.
preisw . zu vermieten . B13064
« reuzft, . 16 , II, Mitte der Stadt
ist ei» gut inöbl .ertes Zimmer zu
verniieten ._ 812695.6.5

Ludwig Wilhelmstraße 15 ist ein
gut möbl. und ein kleines un -
möbl . Zimmer , sep . Eingang ,
Part . , sof . od . 15 . April zu verm .

B13405 Zu erfrag . 4 . Stock lks.
Markgrafenstr . 41, 3 . St . , ist ein
großes, Helles, unmöbliertes
Zimmer sof . zu vermiet . B13388

Rudolfstr. 1 , 6 . St . rechts , ist eine
freundl . Schlafstelle ( keine Man -
sardes sofort zu vermiet . B13395

Rudolfstr. 11, 2 . St . Hinterhaus ,
ist ein möbl. Zimmer an einen
solid . Arbeiter zu verm . B13408

Schützenstratze 48 . pari ., erballe »
2 .solide Arbeiter Kost u Wohnung
um billigen Preis ._ B 3457,5 1

Schützenstr . 66 ist im 2. Stock ein
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten' für Pers . 7 Jt im Monat zu ver¬
miete» . Zu erfr . 2 .̂ Sll _ B13412

Waldhornstraße 28 Part ., gegenüb .
der Post, ist sofort ein gut möbl.
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame zu vermieten . B13018

Westendstraße 16» I .» ist ein groß .»
gut möbl. Zimmer an besseren' Herrn auf 15. April ob. 1 . Mai
zu irrm . Näh. pari ._ 3313073

Zähringe.rstratze 42, II . lks. , ist ,
per sofort od. spät , ein größeres ,
freundl ^ möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu vermieten . 3313001

Zähringerstr . 60 d, 2 Tiepp . hoch,
ist ein kleineres möbliert Zimmer
mit guter Pension sogleich oder
sväter zu vermieten._ 813445

Miet -Gesuche :
Wohnung von 3—4 Zimmern u.

Werkstätte für ruhige » Geschäft,
Wald- oder Karlstraße bevorzugt , per
1 . Juli oder früher gesucht.

Offerten unter Nr. BI 3448 an die
Ervedition der » Bad. Presse ". 2.1

3 — 4Ziminerwohu « ng m. Zu¬
behör in gutem Hause von Dame m.
erwachs . Sohne gesucht. Südw -- it
Weststadt bevorz .» event. Beiertheint.

Gefl. Offerten mit Preis unter
Nr 5 ' 51 an die Expedition btt
„Bad. Presse " erbeten ._ LS

Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern mit
Küche, in der Altstadt lzwischen
Karl -Friedrichstraße u . Westend¬
straßes oder Südweststadt , für
Bureau geeignet , auf 1. Juli ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe
unt . Nr . 5475 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Luche für 1 . Mai gut möbliert .

Wohn- md SlhIosMmec
in feinem ruhigem Hause in Nähe
der Hochschule.

Offert , unt . Nr . B13323 an di»
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

In der Nähe der Artilleriekaserne
werden iür 8 Wochen - ein bis zwei
Ml möbl. Ummer gesiichl.

Offerten unter Chiffre 3257a au
die Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Zum 15. Avril sucht Studieren¬
der gut möbl. Zimmer und im
gleichen Stockwerk kleines unmöbl .
Zimmer zu miete » , möglichst eines
mit separat . Eingang .

Offerten unter Nr . B13372 au
die Erped . der „Bad . Presse "

Herr von ausw ., der wöchentl .ein bis zweimal nach Karlsruhe
kommt , Zimmer .

fserten unter Nr . B13421 ait
die Exped . der »ÄaL» ätoeijc".. ^
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Beachten Sie meine hochmodernen und eleganten Saison -Neuheiten in

in geschmackvollen Fassons
beliebtesten Modefarben

reichhaltiger Auswahl
u. allen Preislagen .

Gustav Nagel Nachfolger
'sssssa&mm

rQ
Erstes Spezialhaus für Herrenhüte

T 116 Kaiserstrasse 116.

AlbertKühn, im
Ild Lager ii Durmersheim.

WWF
'

Frickdvichstraste nächst der Staatsbahn,
empfiehlt sich in Anfertigung moderner Zimmer -Ein¬
richtungen» sowie einzelner Möbel unter Garantie zubilligen Preisen . Prima Zeugnisse stehen zu Diensten. 3124«.12.2

« in Waggon « mail,
und lackierte

ochherde
au» kehr starke « Blech ist für
mich eingetroffen und sind einige
davqn in meinerToreinfahrt aus¬

gestellt. An jedem Herd ist der Preis zu sehen. Durch die großen
Bareinkänse bin ich in der Lage, staunend billig zu verkaufen. FernerLa Gasfparherde und Gasherdtische

von 3 Mk . an. 499662
Sämtliche Hans - und Küchengeräte

in bekannt guter Qualität und billige « Preise « .- . • Rabattmarken . —.
vei ganzen Aussteuern Vorzugspreise.
Nur bei «X . Bits , m ,

Lisenwaren - und Küchengeräte- Magazin49 Schützenftraste 49 .

Schulranzen
Schulmappen, Musilmappe«, Jnstitnttasche« in be¬
kannt solider Ausführung empfiehlt in größter Auswahl billigst

Gteschw . Lämmle , 51 Kroneustratze 51
nächst der Kriegstraße. Mitglied des Rabatt-Spar-Bereins .

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
FBr die Feiertage empfehle hervorragende Mischungen

ä Mk . 1.40, i Mk. 1.60,4 Mk. 1.80, a Mk . 2.— per Pfand.
W . Erb , am Lldellplatz.

werden rasch und billig angesrrtig ,
tyiUU ) lPur | r in hl Druckerei der „Bad . Preßt '

MW

Zorn Nah - and Fernsehen , znr Schonung der AngenBrillen etc. za Mk . 1, r. 3 a. 4.
Feldstecher, Oparnglästr, Barometer , Thermomater,
Reisszeuge , photogr. Apparate i>. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kaiserstr. 1241

im Hause des Herrn Hof!. Perrin , 224*.8.8
— Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten . —

Ein Posten

Knaben-

flnzügu
für das Alter Von 2—12
Jahren , nur lauter neue
Dessin , werden wegen Auf¬
gabe deS Artikels zum
Selbstkostenpreis abge
geben. 5035*

31 troncnffr. 31.

4071 in einem Teig 5,4
durch Auactinfiuuj; einer

IHM' i ttmtiit
für nur Mk . 9 .50 franko nach
allen tationen Deutschlands von
Edmund Eberhard,Karlsruhe I. B .,

| jUdwl ( *platx 401». .. . —. .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Osler - Eier i
ans

♦
5141 .2.2 P

guter Toi ettese fe ♦♦
♦
♦
P empfiehlt P

! Luise Wolf Witwe !
♦ Parfümerie ♦
P 4 Karl-Friedridistr. 4. «♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
8ir Viiizikr - 1 Hrttichsts ^lluujt»

Kaiserweiss
erzeugt blendend w ißen Anstrich auf :

Saftelgarlen , 4420
Verderten ( ea , 14.6
Stallhnirtcra ete . ,

«mpstehlt in ' '. Liter- s . Liter-Krügen
Fritz Reich ,19 Kaiser -Allee 49 , Karlsruhe .

Brawpter Dersand «ach auswärts .

Mehl .

! Nur garantiert reelle Mahlung süddeutscher Mühle», vor¬
zügliche Backart .

Mehl I, gutes Kuchenmehl, Pfd. IN Pfg .,
5 Pid. S0 Pfg .,

Mehl 0 , ist . Kuchenmehl , Pfd. 20 Pfg, !
5 Pfd . SS Pfg .,

Blutenmehl in prakt . Handtuchsäckchen,5 Pfd.-Säckchen 1. 10, 10 Pfd. -Säckch. n 2 . IS j
Ikoniehtmehl in weißen Säckchen .

5 Pfd .-Säckchen 1.20
Zucker , „ ••jjft ;,,, fU. 23 Pfg.
Backpulver, Vanille und Vanillezuckerl

nl
Pfd . von 26 Pfg . an

anGemüse9Nudeln £ 27
IC Reue

Zwetschgen
Pid . von 15 Pfg an
Feigen W. ZO h. Z3 $i| .

Italiener Birnschnitze
Pfd 16 Pfg.

| feinst . Mischobst Pfd. 25 u. 40 Pfg
„ „ ohne Stein Pfd . 50 Lfg

empfehlen 4153,2,2

BampfZpfel
Pfd. 45 Pfa .

OsttcinPjl 25 Pfg.

I
Pfannhuch E Co

.

G . m. b. H.
in de» bekannte» Verkaufsstellen .

HB . Karfreitag sind unsere sämtlichen
Geschäfte den ganzen Tag

geschloffen .

! . Karlsruher -MannheimerSrrgdlrrflng grgen Uszeziejer
Bsdtl: Eberhard Meyer.

Uebernunmt die Vertilgung bo«lMLe Ungeziefer jeder Art unter weitgehend-
ster Varauti«.

i I, Versicherung gegen Ung^ziefcr (Abonne¬
ment ) für die Herre« HauSbrsitzer brfonders zu empfehlen . 10401 »
Me ., kl. Mkl ms kt« »»lttttütl viezißlitiW i» Söttkitflhlßul ,in « aunhei « : Cvllinistraße 19 . Telephon 2318

in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV. Telephon 1543 .

Bester Zahler
abgelegter Herren» u. Damenklei der,
Schuh« « . Postkarte genügt . Somme
in» Hau«. 1313234.2.2
J . Brauner , Xirliriftijfc U.

ii
i« emaill «. Majolika werden un
Garant « billig adgegebe «, «bei
einige gebrauchte Herbe .
2944* Amalie« ««ratze 7.

Friedr. Metzler
Fahrrad. « . Rähmaschiuen -

Handlung
flitlpr . 26
„Viktoria “-

Nähmaschmen,
„Veritas ' -Nähmaschinen

von CUmns Miller , Dresden ,
älteste Fabrik Europas.

Sämtliche

ll WM 0
WM » Ar S[il«(

Eiusetze« v . Kreilanfuabe«,Emailliere« , Beruickel « re.
Laufdecke« und Schläuche,
sowie sämtliche Ersatzteile zu
2 .51 billi sten Prclsen 10.5

Premp «« und solide
Bedienung . —

Ludwig

SdnihbelobhHnltalt
mit elektrischen Betrieb

Napellenftr. 10 und vurlacherftr. 13
empfiehlt 4730*

Herreu -Sehle « tu Fleck M. 2. 70,
Damen » » „ M. 2 .00 ,
niuder - „ , werden je
nach Größe billigst berechnet.

19
. Erb, " “

empfiehlt
an! bevorstehende Feiertage :

WeisS ' UndRotweine,
verschiedener Kreszenzen ,

deutsch- u. französ. Gftampagrjr,
feinst , russ . Kaviar ,

BumBse- und Fpfichichunscnni,
Malta -Kartoffeln ,
Matjes -Heringe ,

Kakes , Freiburger Brezeln
ff. Wurstwaren ,

ff. diverse Käsesorten .
Anf Bestellung

feine Wurst - u. Käseplatten
billigst . 5322,3.2

Rabattmarken. Rabattmarken.
Telephon 495 .

Diwan,
mehrere, verschiedener Ausführung ,
hat äußerst billig zu »erkauf»«.
E . Schlitz , ?ijf}iKi(i!cr,

Kaiser «ratze 227. 4818.6.4
Kein tattn daher billigst« Preis«

decren uSflfflfii-

Kleiber , Schuhe. Stiefel u. s. «.
bezahle höchsten Preis . -
JoMf Oro«i , Markgrafeu-

Aratz« 16. 8122254.4
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